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das Jahr 2003
I I I  IUIf;w Naturkunde Karlsruhe -  Rückblick auf

1. Überblick

Die erheblichen Veränderungen im Mitarbeiterkreis 
hielten an. Im Januar 2003 kam mit Herrn Dr. Markus 
Scholler  erstmals ein Mykologe an ein baden-würt
tembergisches Museum (Abt. Botanik, Nachfolger 
von Prof. Philippi). Damit wird auch der notwendigen 
Profilschärfung gegenüber dem Stuttgarter Naturkun
demuseum Rechnung getragen und einer grundle
genden Forderung im Zusammenhang mit der Dis
kussion über die Eigenständigkeit der beiden Natur
kundemuseen des Landes entsprochen. Schwerpunkt 
seiner Forschungstätigkeit sind parasitische Kleinpil
ze, insbesondere Rost- und Brandpilze. Zu seinen 
Aufgaben gehört der Aufbau einer repräsentativen 
Pilzsammlung. In der Entomologie wurde die vakante 
Konservatoren-Stelle (Dr. Brechtel) mit Dr. A lexan
der R iedel besetzt. Mit ihm verfügt das Museum über 
einen Coleopterologen (Käferkundler). Damit ist die 
artenreichste Insektengruppe, die der Käfer, im Haus 
mit einem anerkannten Spezialisten vertreten. Sein 
Schwerpunkt ist die bedeutende Gruppe der Rüssel
käfer. Nach 24-jähriger Zugehörigkeit zum Naturkun
demuseum trat zum 31. August der Mineraloge Dr. 
Istvan Baranyi in den Ruhestand. Dies bedeutet eine 
beklagenswerte Zäsur: Das Fach Mineralogie und 
Gesteinskunde ist von nun an verwaist. Im Rahmen 
der Sparmaßnahmen infolge der schlechten W irt

schaftslage muss die Stelle eingespart werden. Frau 
Dr. Barbara  den Bro k , Wissenschaftlerin in der Ab
teilung Geowissenschaften, hat nach einjähriger 
Tätigkeit das Haus wieder verlassen, um die Leitung 
des Museums des Kantons Baselland in Liestal zu 
übernehmen. Im September erhielten wir die bestür- 
zende Nachricht vom Tod unseres Mitarbeiters Dr. 
W erner Hanagarth , der beim Aufstieg zu den Unter
suchungsflächen eines Forschungsprojektes der Ab
teilung Zoologie in den Allgäuer Alpen einem Herzin
farkt erlag.

Es kann nicht ausbleiben, dass mit dem raschen und 
tiefgreifenden Personalwechsel auch lang gewachse
ne Sozialstrukturen des Hauses beeinflusst werden 
und die Beziehungen zwischen den Mitarbeitern sich 
neu ordnen müssen. Dies ist zweifellos einfacher bei 
harmonischerem, sich über Jahre hinziehenden 
Wechsel. Gemildert wird diese Phase des Wandels 
dadurch, dass die Pensionäre erfreulicherweise dem 
Hause verbunden bleiben und weiter für das Haus ar
beiten.

In der Öffentlichkeitsarbeit haben sich die eingeführten 
Werbeträger sehr bewährt und bedeuten nun unver
zichtbaren Standard. Erstmals wurde ein Pressespie
gel vorgelegt, der von Frau N ina Go t h e , aus Haus
haltsmitteln bezahlte Pressereferentin, zusammenge-

Abbildung 1. Gleich 
geht’s los: Kinder
durchschneiden das 
Absperrband zur Aus
stellung „Coole Zeiten
-  Wie die Tiere über 
den Winter kommen“.
-  alle Fotos (außer 
Abb. 9) SMNK (V. 
G r ie n e r ).
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Abbildung 2. Prominenz bei der 
Eröffnung der Majolika-Ausstel
lung „Blauer Bär und Einhorn 
grün -  Tiere der Karlsruher Ma
jolika“: P. S c h m id t , Prof. Dr. H. 
S ie b e n m o r g e n , U. E id e n m ü l - 
l e r , A. G o l l .

stellt wurde und nun jährlich über das Medienecho 
über unsere Arbeit informieren wird. Unter den Son
derausstellungen sind die Eigenproduktionen hervor
zuheben: „Mein Name ist Hase -  Natur- und Kulturge
schichte eines beliebten Tieres“, deren kulturge
schichtlicher Teil auf der Sammlung und Mitarbeit von 
Renate W irth basierte, sowie die in Zusammenarbeit 
mit dem Badischen Landesmuseum realisierte Aus
stellung „Blauer Bär und Einhorn grün -  Tiere der 
Karlsruher Majolika“; hier wurde der über die reine Na
turkunde hinausführende Teil von Herrn Peter 
Sc h m id t , Vizechef des Badischen Landesmuseums, 
geplant und betreut. Die Ausstellung „Coole Zeiten -  
Wie die Tiere über den Winter kommen“, die sich als 
Kontrapunkt zur Majolika-Ausstellung mit zahlreichen 
interaktiven Elementen vor allem an Kinder wendete, 
wurde von der Museumspädagogik (Frau Mo nika  
Braun und Mitarbeitern) konzipiert. Erstmals wurde ei
ne Ausstellung über Pilze durchgeführt, in der auch an 
vier Tagen Frischpilze gezeigt wurden.

Das Wetter war im Jahr 2003 außergewöhnlich „mu- 
seums-unfreundlich“. Lange Schönwetterperioden und 
fast keine verregneten Wochenenden führten allge
mein unter den Museen zu starken Rückgängen der 
Besucherzahlen. Insbesondere dank der Hasenaus
stellung blieb der Rückgang im Naturkundemuseum 
mit etwas mehr als 5% bescheiden -  und das nach ei
nem Rekordjahr mit einer nahezu 25%igen Steigerung 
der Besucherzahl. Mit über 126.000 Besuchern hatte 
das Museum immer noch ein Drittel mehr Besucher 
als in den Jahren 1998-2000. Zu „Notmaßnahmen“ zur 
Erhöhung des Besucherstromes, wie freiem Eintritt, 
mussten wir nicht greifen.

In Verhandlungen mit dem Ministerium wurden die 
Weichen für eine sukzessive Erneuerung der Dauer
ausstellung gestellt. Erfreulicherweise wurden Mittel 
hierzu für das Haushaltsjahr 2004 zugesagt und weite
re in Aussicht gestellt. Als erstes wurde für die Reno
vierung des Geologiesaals ein Konzept erarbeitet, das 
als Grundlage der Ende des Jahres erfolgten Aus
schreibung für die Neugestaltung durch ein externes 
Gestalterteam diente. Eine Grobkonzeption wurde für 
den Vivarium-Saal I erstellt. Ferner wurde von einem 
Innenarchitekten ein Vorschlag zur Neugestaltung des 
gesamten Eingangsbereichs vorgelegt, der vom Staat
lichen Hochbauamt geprüft wird.

Die Sanierung des Pavillons machte im Jahr 2003 ent
scheidende Fortschritte. Der Ausbau des Oberge
schosses und des Erdgeschosses stand zum Jahres
ende kurz vor dem Abschluss. Für das in den Kava
liershäuschen in Waghäusel ausgelagerte, inzwischen 
nicht mehr sachgerecht untergebrachte Sammlungs
material wurde uns ein Ausweichquartier angeboten, 
und zwar das leer stehende Gebäude des Eberhards
bades in Bad Wildbad, das allerdings für die Zwecke 
des Naturkundemuseums renoviert werden müsste. 
Eine Entscheidung ist noch nicht gefallen.

Gegen Ende des Jahres wurden Initiativen zur Grün
dung eines Fördervereins gestartet bzw. verstärkt, um 
das Museum ideell und finanziell zu stärken und noch 
enger in der Region zu verwurzeln. Freilich ist dieses 
Vorhaben in wirtschaftlich weniger florierenden Zeiten 
und angesichts einer weitgehenden Einbindung von 
Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens in anderen 
Fördervereinen nicht einfach.
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Für den Routinebetrieb stellten die anhaltenden Schu 
lungen und Informationsveranstaltungen im Rahmen 
der Einführung der Neuen Steuerungsinstrumente 
weiterhin eine starke Belastung dar. Auch die für den 
wissenschaftlichen Beirat zu erbringenden Evaluierun
gen und die Formulierung eines Forschungsrahmen
plans sind Belastungen, die insbesondere in einem 
kleineren Haus zu Buche schlagen. Weniger die For
mulierung von Geschäftsordnungen, Leitbildern, Kon
zeptionen und Grundsatzerklärungen über selbstver
ständliche Inhalte der Museumsarbeit bringen das 
Haus entscheidend voran, sondern gelebte Öffentlich
keitsarbeit und produktive Forschung und Samm
lungsarbeit. Die Mitarbeit der Wissenschaftler und 
Verwaltung an derartigen Aufgaben und die zuneh
mende Beschäftigung mit Querschnittaufgaben wer
den sich vermutlich in geringerer Produktivität in den 
Kernaufgaben niederschlagen. Schon jetzt ist eine Ab
nahme der Drittmitteleinwerbung absehbar.

Die beiden Hauptforschungsbereiche in Übersee und 
die zugleich am stärksten durch Drittmittel geförderten 
Projekte wurden erfolgreich weitergeführt: die Ausgra
bungen in Mexiko, die durch den Fund des größten 
fossilen Raubtiers („Monster von Aramberri“) durch ei
nen Bericht im Magazin „Der Spiegel“ an der Jahres
wende 2002/2003 in das Rampenlicht der Öffentlich
keit gerieten, und die bodenzoologischen Projekte der 
Abteilungen Entomologie und Zoologie in Brasilien, 
bei denen die nachhaltige Verbesserung der Boden
qualität über eine Intensivierung des Bodenlebens im 
Mittelpunkt steht. Die Feldarbeiten im zentralamazoni- 
schen Projekt im Rahmen des SHIFT-Programmes 
wurden abgeschlossen, das Nachfolgeprojekt (SOLO- 
BIOMA) in brasilianischen Küstenregenwäldern (Mata

Atlántica), bei dem es insbesondere um die Auswir
kungen menschlicher Eingriffe auf die Bodenfauna 
dieser Ökosysteme geht, ist angelaufen.

An Sammlungszugängen sind besonders hervorzuhe
ben: in der Botanik das Kryptogamen-Herbar der Uni
versität Heidelberg (insbesondere Sammlung 
Bausch), die Pilzsammlungen H. Staub & U. Sauter 
(Mannheim) mit 3.446 Exemplaren und E. Ludwig 
(Berlin) und in der Entomologie die Kleinschmetter
lingssammlung R. Sutter (Bitterfeld) mit 19.300 Ex
emplaren sowie die Sammlung G. Baisch (Biberach) 
mit über 100.000 Großschmetterlingen.

2. Personal

2.1 Direktion und Verwaltung
Direktor: Prof. Dr. Volkmar W irth 
Stellvertretender Direktor: Dr. Adam Hölzer 
Vorzimmer: Heike von Majewsky 
Verwaltungsleiter: Martin Hörth 
Sachbearbeiterinnen: Doris Hetzel, Iris Korsig, Ilo
na Pfeiffer, Marion Wölfle

2.2 Allgemeine Dienste
Bibliothek: Dagmar Anstett
Haustechnik und -Verwaltung: Uwe Diekert, Werner 
Hauser, Josef Kranz 
Hausmeister: Herbert Stanko 
Reinigungsdienst: Silvia Atik; Maria Bongiovanni, In
grid Ebli, Adelheid Haupt, A nita Herlan, Ajsa 
Kuttler, Helga Müller (bis 31.08.2003), Elzbieta 
Rogosch
Aufsicht und Pforte: Manfed Becker, Swetlana

Abbildung 3. ... was 
da wohl ausgeheckt 
wird? -  Prof. Dr. V. 
W ir t h , Prof. Dr. H. 
S ie b e n m o r g e n  (Badi
sches Landesmuse
um) und Dr. E. K e e - 
f e r  (Württembergi- 
sches Landesmuse
um) bei der Eröffnung 
der „Hasen-Ausstel- 
lung“. Rechts hinten 
M. B r au n  (Museums
pädagogik).
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Becker, Ursula Becker (ab 01.11.2003), Uwe G ind- 
ner, Ralf Glutsch, Petra Hauser, Rosemarie Hor
nung (ab 08.10.2003), Helga Illert (ab 16.05.2003), 
Norbert Immer, Anne Klecker (bis 30.04.2003), Hei
derose KNOBLOCH (ab 07.10.2003), Georg MARTIN, 
Karin Möser, Inge Pferrer (bis 30.04.2003), Adolf 
Polaczek, Siegmar Siegel; Daniela Mohr, Pförtnerin 
Ehrenamtliche Mitarbeiter: Helgard Beuermann, Ma
ria Müller, Rosemarie Schneider (im Aufsichtsdienst)

2.3 Museumspädagogik und Öffentlichkeitsarbeit
Leiterin: Dipl.-Biol. Monika Braun, Angestellte (1/2 Stel
le); Dipl.-Biol. Annette T heobald, Angestellte und 
Stellvertreterin (1/2 Stelle, ab 01.01.2003); M.A. Nina 
Gothe, Angestellte; Dipl.-Biol. Christa Bareiss, Wiss. 
Volontärin (ab 01.06.2003); Dipl.-Geol. Philipp Eisen
mann, Wiss. Volontär (ab 01.06.2003); Dipl.-Biol. Hel
ga Hertkorn, Wiss. Volontärin (bis 15.02.2003); 
Dipl.-Biol. Daniela Klüger, Wiss. Volontärin; Dipl.- 
Umweltwiss. Astrid Lange, Wiss. Volontärin (ab
01.12.2003) ; Dipl.-Biol. M ichaela Mutschler, Wiss. 
Volontärin (bis 31.05.2003); Dipl.-Biol. Alexandra 
Sproll, Wiss. Volontärin (bis 30.04.2003)
Fotografie: Volker Griener, Fotograf
Grafik: Birte Irion, Grafikerin; Felix Gonser, Techn. 
Volontär (ab 01.11.2003)

2.4 Wissenschaftliche Abteilungen

2.4.1 Geowissenschaften
Leiter: Dr. Eberhard Frey, Hpt.kons.
Dr. Istvan Baranyi, O.kons. (bis 31.08.2003); Dr. 
Barbara den Brok, Wiss. Angestellte (bis
31.08.2003) ; Wolfgang Munk, Präparator; René 
Kästner, Präparator; DEA (Dipl.-Geol.) Franck 
Métayer, Wiss. Volontär; Ronald Schrader, Techn. 
Volontär (bis 31.12.2003); Dipl.-Geol. Arne Z iems, 
Wiss. Volontär
Weitere Mitarbeiter: Dipl.-Geol. Martin Rücklin, Wiss. 
Angestellter (Projekt „Panzerfische“, ab 01.08.2003), 
Daniela Schwarz, Stipendiatin (Projekt „Dyrosauri- 
er“); DEA (Dipl.-Biol.) Marie-Céline Buchy, Wiss. Mit
arbeiterin, Frank W ittler, Präparator (beide DFG 
Projekt „Mexikanische Pliosaurier“), Samuel Giersch, 
Diplomand (Universität Karlsruhe), Krister Smith 
(Yale University, Baden Württemberg Exchange) 
Ehrenamtliche Mitarbeiter: Dr. Istvan Baranyi, Gerd 
Grochtdreis, D ieter Schreiber, Prof. Dr. Läszlö 
Trunkö

2.4.2 Botanik
Leiter: Dr. Adam Hölzer, Hpt.kons.
Dr. Markus Scholler, Wiss. Angestellter (ab
01.01.2003) ; Andrea Mayer , Präparatorin (Erzie
hungsurlaub ab 01.08.2003); Angelika Stursi (erst 
EGZ-Maßnahme, dann seit 01.08.2003 Vertretung), 
Dipl.-Geoökol. S imone Lang, Wiss. Volontärin

Sonstige Mitarbeiter: Johanna G ilg, Techn. Angestell
te (EGZ-Maßnahme); Horst Hilbig (Krankheitsvertre
tung, bis 15.02.2003), Norbert Immer, Technischer 
Angestellter; Frau Piroska Hedden, Techn. Angestell
te (EGZ-Maßnahme)
Ehrenamtliche Mitarbeiter: Dr. Matthias Ahrens 
(Moose), Frau Amal Hölzer (Pollenanalyse), An
dreas Kleinsteuber (Herbar), Prof. Dr. Georg Phi
lippi (Vegetationskunde, Moose), Dr. Annemarthe 
Rubner (Pilze), Gerd Schwenzer (Pilze), Peter 
Sperling (Pilze), Theodor Wolf (Torfmoose)

2.4.3 Entomologie
Komm. Leiter: Dr. Manfred Verhaagh, O.kons.
Dr. Alexander R iedel, Wiss. Angestellter (ab 
01.08.2003); Dr. Robert Trusch, Wiss. Angestellter; 
Reinhard Ehrmann, Präparator; Dipl.-Biol. Wolfgang 
Hohner, Präparator; Dr. Rainer T hiele, Wiss. Vo
lontär (ab 01.02.2003)
Weitere Mitarbeiter: Dipl.-Biol. Jochen Bihn, Wiss. An
gestellter im SOLOBIOMA-Projekt an der Universität 
Marburg (Dienstort Karlsruhe bzw. Curitiba ab 
01.02.03); Dominique Calmes, Präparator (Arbeitsför
derungsmaßnahme bis 30.11.03); Christl dos San
tos Coutinho , Christian Rabeling (Studentische 
Hilfskräfte im SHIFT-Projekt)
Ehrenamtliche Mitarbeiter: Dr. Thomas Bücher, Gün
ter Ebert, Ilia Kats *

2.4.4 Zoologie
Leiter: Dr. Hubert Höfer, Kons.
Dr. Hans-Walter M ittmann, O.kons.; Peter Gust, 
Präparator; Franziska Meyer, Präparatorin; Dipl.-Biol. 
Jochen Bihn, Wiss. Volontär (bis 31.01.2003); Dipl.- 
Biol. Ernst Gabriel, Wiss. Volontär (ab 01.02.2003); 
Almuth Müller, Techn. Volontähn 
Bereich Vivarium: Dipl.-Biol. Johann Kirchhauser, 
Kons, und Leiter; Andreas Kirschner, Techn. Ange
stellter und stellv. Leiter; Harald Abend, Sandra Betz 
(ab 16.06.2003), Friedrich Katzenberger und T ill 
Ostheim , Tierwärter; Paul-Robert Keppner, Techn. 
Volontär; Dipl.-Biol. Alexander Pieh, Wiss. Volontär 
(ab 01.02.2003)
Weitere Mitarbeiter: Rainer Fabry, Wiss. Angestellter 
(Koordination Projekt SOLOBIOMA, ab 16.10.2003); 
Dr. Werner Hanagarth, Wiss. Angestellter (Projekte 
SHIFT ENV 52-2 und SOLOBIOMA, t  02.09.2003); 
Dipl.-Biol. Ludger Scheuermann, Wiss. Angestellter 
(Koordination Projekt SOLOBIOMA, 01.12.2003); Dr. 
Petra Schmidt (Koordination Projekt SHIFT); Dipl.- 
Ing. agr. (FH) Annedore Thal, Dip.-Biol. Marion Ma- 
tejka, beide Techn. Angestellte (Projekt SHIFT ENV 
52-2, bis 31.03.2003); Florian Raub (studentische 
Hilfskraft im Projekt SHIFT ENV 52-2)
Ehrenamtliche Mitarbeiter: Prof. Dr. Ludwig Beck und 
Dr. Steffen Woas (Bodenzoologie, Oribatidae); Dipl.- 
Biol. Monika Braun (einheimische Kleinsäuger); Dipl.-
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Arch. Günter  M üller (Ornithologie); Dr. Peter Ha - 
velka  (Ornithologie); Prof. Dr. Raym ond  L. B ernor 
(Paläontologie, Projekt Höwenegg); Dipl.-Geol. Heinz 
König (Paläontologie, Projekt Höwenegg)

3. Öffentlichkeitsarbeit

3.1 Sonderausstellungen und Events
Folgende Sonderausstellungen wurden gezeigt:
Im Reich der Meerengel -  Fossilien aus dem Nusplin- 
ger Plattenkalk: 25.09.2002-06.01.2003:
Diese Ausstellung zeigte die vor 150 Millionen Jahren 
lebende Tier- und Pflanzenwelt im Jurameer der süd
westlichen Schwäbischen Alb. Die Leihausstellung 
des Staatlichen Museums für Naturkunde Stuttgart 
präsentierte historische wie auch neue Funde der ak
tuellen Grabungskampagnen. Fossilien konnten selbst 
entdeckt werden. In einer rekonstruierten Grabungs
hütte waren filigrane Details von Fossilien zu bestau
nen. Ein Diorama ließ den damaligen Lebensraum im 
Meer bildhaft werden.

Frydl Zuleeg -  Pflanzendrucke, Collagen, Radierun
gen: 16.10.2002-06.01.2003:
Im Mittelpunkt dieser Ausstellung standen Pflanzen
drucke, die in einem eigens von der Künstlerin ent
wickelten Verfahren hergestellt werden. Nach langem 
Experimentieren mit fast allen druckgrafischen Techni
ken von klassischer Lithografie über Linolschnitt bis 
zur Radierung kam Frydl Z uleeg zu den Hochdruck- 
Pflanzenporträts der letzten Jahre. Von ihr gesammel

te Pflanzen und Gegenstände dienen dabei als Druck
formen; der genaue Entstehungsprozess jedoch bleibt 
das Geheimnis der Künstlerin. Jeder Druck ist ein Uni
kat. Mit ihrer subtilen Farbigkeit und der mehrschichti
gen Anordnung des Blattmaterials stellen diese Pflan
zenporträts technisch und künstlerisch einen bedeu
tenden Beitrag zur zeitgenössischen Grafik dar. In 
ihren neuesten Arbeiten ist Frydl Z uleeg zur Collage 
übergegangen. Sie verwendet dabei die unterschied
lichsten Materialien wie Pflanzen, Stücke eigener 
Drucke oder andere Papierelemente. Die Natur in ih
rer Vielfalt und Schönheit, aber auch in ihrer Vergäng
lichkeit, ist immer wieder das vorherrschende Thema 
in Frydl Z uleegs Arbeiten, das sie in den verschiede
nen Techniken zum künstlerischen Ausdruck bringt.

Aqvatilis: 15.01.-09.03.2003:
„Aqvatilis“ -  unter diesem Titel zeigte Fulvio de Pelle- 
grin eine ganz eigene Sicht der Unterwasserwelt. Die 
24 großformatigen Arbeiten in Schwarz-Weiß der Serie 
Aqvatilis sind das Abbild seiner künstlerischen Suche 
in verschiedenen amerikanischen und europäischen 
Aquarien und auch im Vivarium des Karlsruher Natur
kundemuseums. Die Bilder sind von einer klaren Sym
bolik geprägt, die den Einfluss surrealistischer Arbeiten 
verrät. Mit Hilfe von subtilen technischen Manipulatio
nen gelingt es de Pelleg r in , Lichteffekte und einen 
Wechsel der Tonalitäten zu erzeugen, der den Foto
grafien eine geradezu poetische Atmosphäre verleiht.

Mein Name ist Hase -  Natur- und Kulturgeschichte ei
nes beliebten Tieres: 19.03.-13.07.2003:

Abbildung 4. Am „Tag der 
Offenen Tür“ versammel
ten sich begeisterte Kinder 
um den runden Tisch zu 
fröhlichen und zugleich 
lehrreichen Bastelarbeiten, 
betreut von unserer Mitar
beiterin der Museums
pädagogik, A. T h e o b a l d .
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Einem unserer beliebtesten Wildtiere widmete das Na
turkundemuseum Karlsruhe die große Sonderausstel
lung. Auf über 700 m2 in drei Sälen vermittelte diese 
von Prof. Dr. Volkmar W irth und Renate W irth kon
zipierte Ausstellung nicht nur alles Wissenswerte aus 
naturkundlicher Sicht, sondern bot auch eine Rundum
schau über die vielfältigen Aspekte seiner Kulturge
schichte in Mythologie, Religion, Volksglaube und 
Brauchtum.
Im naturkundlichen, von H.-W. M ittmann  und M. 
Braun konzipierten sowie den Präparatoren P. G ust 
und A. Müller umgesetzten Teil vermittelten Expona
te, ein naturgetreu gestaltetes Diorama, ein Kanin
chenbau und anschauliche Illustrationen ein umfas
sendes Bild von Lebensraum, Lebensweise und biolo
gischen Besonderheiten von Hase, Kaninchen und 
Anverwandten. Auch der starke Rückgang des Hasen 
und seine Ursachen wurden angesprochen. Die The
menbereiche Zucht und Jagd gingen auf die Bedeu
tung der Tiere für den Menschen ein und leiteten über 
zum kulturhistorischen Bereich.
.Mein Name ist Hase -  ich weiß von nichts’ -  wissen 
Sie, wie es zu diesem Ausspruch kam? Der zweite 
Teil der Ausstellung widmete sich der kulturgeschicht
lichen Bedeutung dieses beliebten Tieres: Der Hase 
hat in den verschiedenen Kulturen eine recht unter
schiedliche Bedeutung gehabt. Als Osterhase oder 
asiatischer Glücksbringer, als Symbol für Fruchtbar
keit, Erotik, als Sinnbild des Mondes oder auch He
xentier und Dämon schlüpfte er in die unterschiedlich
sten Rollen. Zahlreiche, zum Teil seltene Schauobjek
te und begehrte Sammlerstücke illustrierten den kul
turgeschichtlichen Teil: altes Spielzeug, österliche Pa
piermache-Artikel, alte Ansichtskarten und Bilder
bücher, Glanzbildchen, Werbeartikel und anderes 
mehr -  alles im Zeichen des Hasen. Eingegangen 
wurde auch auf den Hasen in Sprichwörtern, Redens
arten, Pflanzen-, Orts- und Familiennamen. Erstmals 
wurde der Öffentlichkeit die Druckschrift aus dem Jah
re 1682 präsentiert, in welcher der „Osterhase“ zum 
ersten Mal namentlich erwähnt wird.

Glanzlichter: 30.07.-28.09.2003:
Auch im Jahr 2003 zeigte das Naturkundemuseum 
wieder eine Ausstellung mit preisgekrönten Naturfo
tos: Die Siegerfotos von Deutschlands größtem Natur
foto-Wettbewerb “Glanzlichter” . 599 Fotografen aus 
20 Ländern stellten sich dem Wettbewerb. Aus über
9.000 Dias wurden die besten Fotos ausgewählt. In 
neun verschiedenen Kategorien sind faszinierende 
Bilder aus allen Bereichen der Naturfotografie zu se
hen. Der „All-over-Winner“ ist Karl-Heinz G eorgi aus 
Deutschland. Sein Siegerbild entstand auf Spitzber
gen und zeigt einen Eisbär am Eisberg.

Vom Austernseitling bis zur Ziegenlippe -  Pilze aus 
dem Karlsruher Raum: 27.09.-12.10.2004:

Abbildung 5. Eröffnung der Sonderausstellung „Mein Name 
ist Hase“. Den Einführungsvortrag von Frau R. W ir t h  lässt 
sich Meister Mümmelmann nicht entgehen!

Passend zum Herbstanfang zeigte das Naturkunde
museum Karlsruhe eine von M. Scholler konzipierte 
Sonderschau zum Thema Pilze. Die Besucher erhiel
ten einen Einblick in die Vielfalt der heimischen Groß
pilze. Es gab allerhand Erstaunliches über diese faszi
nierenden Organismen zu erfahren. Selbstverständ
lich wurde auch der kulinarische Aspekt berücksichtigt 
und auf die Genießbarkeit eingegangen.
Präsentiert wurden die Pilze in einem der natürlichen 
Umgebung nachempfundenen Diorama. Am ersten 
(27./28. September) und am letzten Wochenende 
(11./12. Oktober) waren frisch gesammelte Pilze zu 
sehen, die Dank der Mithilfe zahlreicher ehrenamtli
cher Helfer aus der Arbeitsgruppe Mykologie des Na
turwissenschaftlichen Vereins in großer Zahl präsen
tiert werden konnten. Dazwischen wurden die Frisch
pilze teilweise durch gefriergetrocknete Modelle er
setzt. An zwei „Dufttheken“ konnten die Besucher typi
sche Pilzgerüche erschnuppern, deren Aromen oft an 
etwas ganz anderes erinnern oder erklären, wie etwa 
Mandeltäubling und Fencheltramete zu ihrem Namen 
kamen. Eine Präsentation historischer und aktueller 
Pilzbücher rundete die Pilzausstellung ab.

Lichtgestein -  Bilder aus Jahrmillionen: 15.10.-16.11. 
2004:
Als „Nahaufnahmen von der Schöpfung“ könnte man 
die Makrofotografien des Münchener Meisterfotogra
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fen Konrad Götz bezeichnen. Mit seiner Kamera läs
st er in Jahrmillionen alten Mineralien wie Bergkristall, 
Achat oder Opal schillernde Farbwelten entstehen. Er 
macht Strukturen sichtbar, die an expressionistische 
Bilder oder farbenfrohe Graffiti erinnern -  Fotografien 
als künstlerische Wahrnehmungen der Erdgeschichte. 
Eine Präsentation von Mineralien aus den Sammlun
gen des Hauses ergänzten die Makrofotografien und 
brachten so in der Gegenüberstellung die Einzigartig
keit der Originalsteine und die faszinierende Schönheit 
der Fotografien besonders zur Geltung.

Coole Zeiten -  Wie die Natur überwintert 
03.12.2003-10.03.2004:
Die Sonderausstellung widmete sich dem Thema Win
ter und zeigte, welche Strategien Tiere und Pflanzen 
entwickelt haben, um in der kalten Jahreszeit zu über
leben. Vor allem die jungen Besucher konnten selbst 
aktiv werden und auf spielerische Weise das darge
stellte Wissen begreifen. Bei einer Pirsch auf ein 
Hirschrudel, einer Krabbeltour durch den Dachsbau, 
einer aufregenden Expedition in die Höhle des Bären 
und Vielem mehr konnten auch die im Winter verbor
genen Tiere entdeckt werden. Diese Ausstellung wur
de von der Abteilung Museumspädagogik konzipiert 
und aufgebaut und war ein besonderer Magnet für Fa
milien.

Blauer Bär und Einhorn grün: 10.12.2003-10.03.2004: 
In dieser Ausstellung zeigte das Naturkundemuseum 
Karlsruhe in Zusammenarbeit mit Peter Schmidt vom 
Badischen Landesmuseum Künstlerkeramik der Karls
ruher Majolika, die sich mit Motiven aus der Tierwelt 
auseinandersetzt. Tierdarstellungen spielten von An
fang an eine wichtige Rolle in der Produktion der 
Karlsruher Majolika-Manufaktur. Mit einer repräsenta
tiven Auswahl kostbarer Objekte aus der Sammlung 
des Badischen Landesmuseums Karlsruhe gab die 
Ausstellung einen Überblick über die unterschied
lichen künstlerischen Stile und die Vielfalt der darge
stellten Tiere und Fabelwesen. Darüber hinaus infor
mierte die Ausstellung über die lebenden Vorbilder 
und verband so naturkundliche und kulturgeschichtli
che Aspekte eines Themas.

Folgende weitere Aktionen fanden 2003 statt: 
Rahmenprogramm zur Sonderausstellung -  23.03.: 
Süße Hasen und Ostereier färben, 30.03. und 13. 04.: 
Vorführung Zuckerhasenguss, 05. und 06.04.: Oster
eiermarkt -  die erste Veranstaltung dieser Art in Karls
ruhe, 20.04.: Ostern im Museum mit Osterrallye und 
Gewinnspiel, 22.03.: 3. Naturforschertag (Schülerwett
bewerb).
21.06.: Tag der Offenen Tür
Am Tag der Offenen Tür konnten Besucher wieder ei
nen Blick in die Räume der wissenschaftlichen Insek
tensammlungen nehmen oder im Insektensaal die In

stallation „Mikropräparation im Lifebild“ verfolgen, bei 
der das Herstellen von winzigen anatomischen Präpa
raten am Beispiel von Schmetterlingen unter dem Bi
nokular demonstriert und über einen Beamer großfor
matig präsentiert wurde. Die Zoologische Abteilung 
stellte ausgewählte Vivariumstiere vor.

02.08. : 4. Karlsruher Museumsnacht „KAMUNA“: Na
tur in anderem Licht erleben
Die entomologische Abteilung demonstrierte im Nym
phengarten einen nächtlichen Lichtfang von Insekten, 
bei dem insbesondere Nachtfalter lebend gezeigt wer
den konnten. Großes Interesse fand außerdem -  trotz 
tropischer Temperaturen -  ein einstündiges Pro
gramm zum Thema „Sozialleben der Termiten“, bei 
dem Filme gezeigt und Informationen zu unseren For
schungsarbeiten in Brasilien gegeben wurden. Dort 
beschäftigen sich Museumsmitarbeiter unter anderem 
mit der Holzzersetzung durch Termiten. Die Zoologi
sche Abteilung bot Führungen durch das Vivarium an 
und Besucher durften sich mit einer Albino-Tigerpy- 
thon fotografieren zu lassen.

03.09. : 4. „Cool-Tour“ (Ferienaktion) mit anschließen
der Ausstellung der Ergebnisse dieser Veranstaltung 
im Prinz-Max-Palais; Eröffnung am 19.09.2003

16.09.2004: Buchvorstellung: „Die Säugetiere Baden- 
Württembergs, Band 1“
Über Vorkommen, Biologie und Ökologie der Säuge
tiere unseres Landes war bislang wenig bekannt. Ein 
umfangreiches Forschungsprojektes zur Säugetierfau
na in Baden-Württemberg, das vom Ministerium für 
den Ländlichen Raum unterstützt wurde und dessen 
Projektleitung am Naturkundemuseum Karlsruhe lag, 
brachten wertvolle Erkenntnisse und eine große Da
tenmenge. Sie waren die Voraussetzung für ein 
zweibändiges Werk im Rahmen der Grundlagenwerke 
zum Artenschutz. Band 1 konnte am 16.9.2003 von 
Herrn Ministerialdirigenten Hartmut Alker (Ministerium 
für den Ländlichen Raum) der Öffentlichkeit vorgestellt 
werden. Herausgeger der beiden Säugetierbände sind 
Monika Braun (Naturkundemuseum Karlsruhe) und 
Dr. Fritz Dieterlen (Stuttgart).

Neue Vortragsreihe
Mit einer neuen Vortragsreihe wendet sich das Muse
um an „reisehungrige und naturdurstige“ Interessierte. 
In den kostenlosen Vorträgen berichteten die Wissen
schaftler des Hauses von ihren Forschungsreisen und 
aktuellen Forschungsergebnissen:
„Tropeninsel Neuguinea -  durchs Land der Papua“ 
(Oktober), „Das Monster von Aramberri -  die Ausgra
bungen in Mexiko“ (Oktober), „Iran 2003 -  Entomolo
gische Exkursion in die Gebirge Vorderasiens“ (No
vember) und „Nepal -  Insekten, Land und Leute“ (De
zember).
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Abbildung 6. Das 
Naturkundemuseum 
ist nicht nur für die 
jungen Leute attrak
tiv. Zum breit ge
fächerten Angebot 
des Hauses gehören 
Seniorenführungen, 
bei denen auf die 
Wünsche älterer 
Menschen umfas
send Rücksicht ge
nommen wird.

3.2 Dauerausstellungen
Ausstellung Erdgeschichtesaal: Zwei Abgüsse von 
Lebendrekonstruktionen des Gorgonopsiden Scym- 
nognathus wurden nachbearbeitet und koloriert. Bei
de Modelle werden im Erdgeschichtesaal präsen
tiert. Ein weiteres Diorama wurde angefangen; es 
wird die Fauna der Buntsandstein-Zeit zeigen (R. 
Kästner ).

Insektensaal: Dr. R. T hiele (Volontär Abt. Entomolo
gie) richtete eine Schauvitrine zum Thema „Insekten 
sammeln und wissenschaftliche Insektensammlun
gen“ ein, die verschiedene Fangmethoden sowie die 
Präparation, wissenschaftliche Etikettierung und Auf
bewahrung von Insekten zeigt. Außerdem konnte dem 
Publikum im Sommer ein lebendes Hornissenvolk prä
sentiert und damit Wissenswertes aus dem Leben un
serer größten einheimischen Wespe vermittelt wer
den. Leider verlor das Hornissenvolk, wahrscheinlich 
bedingt durch die nachts stark beleuchtete Großbau
stelle des ECE-Einkaufszentrums, viele Arbeiterinnen, 
um zu einer ausgewachsenen Kolonie heranreifen zu 
können.

Wie auch schon in den Vorjahren ergänzte die Mu
seumspädagogik die Ausstellung im Saal Einheimi
sche Tiere um Plakate zu Tieren und Pflanzen des 
Jahres 2003. Im Zusammenhang mit dem erfolgrei
chen Disney-Film „Findet Nemo“ gestaltete das Vivari
um gemeinsam mit der Museumspädagogik und der 
Grafik eine aktuelle Vitrine und erarbeitete entspre
chende Beschriftungen für einzelne Aquarien.

3.3 Museumspädagogisches Angebot
Als regelmäßige Veranstaltungen im Rahmen des 
Vierteljahresprogramms haben sich die kostenlosen 
Angebote für Erwachsene und Kinder etabliert. Dazu 
gehören Seniorenführungen, Rätsel der Natur und die 
Vorlesestunde für Kinder. Insgesamt gab es 30 dieser 
anmeldefreien Veranstaltungen. Neben den viermal 
im Monat stattfindenden Kinderkursen für zwei Alters
gruppen (6-8jährige sowie 9-12jährige) bietet die Mu
seumspädagogik seit Oktober 2003 Experimentierkur
se für 5-7jährige an, um deren Begeisterung für 
naturwissenschaftliche Phänomene zu unterstützen. 
Diese Kurse finden einmal im Monat statt. Bei den Ex
perimenten werden Materialien eingesetzt, die in jedem 
Haushalt zu finden sind. Die Experimente wurden spe
ziell für diese Altersklasse konzipiert und bestehen aus 
Versuchen, die die Kinder selbst durchführen können.

Weitere bereits vorhandene Angebote, wie Führungen 
für Schulklassen jeder Altersstufe, Fortbildungsveran
staltungen für Lehrerinnen und Lehrer bzw. Erziehe
rinnen und Erzieher, Aktivitäten für Kindergeburtstags- 
Gruppen und die Programme für Kindergartengruppen 
wurden beibehalten. Gegenüber dem Vorjahr konnte 
die Zahl der gebuchten Veranstaltungen von 861 auf 
997 erneut gesteigert werden. Die Nachfrage von 
Schulklassen blieb mit 456 Führungen auf gleichem 
Niveau (2002: 464 Führungen). Es meldeten sich 253 
Kindergartengruppen an. Durchgeführt wurden die 
Veranstaltungen von Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen 
der Museumspädagogik und von ca. 10 externen Ho
norarkräften.
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!m Rahmen von Kindergeburtstagen wurden Museums
rallyes und Führungen durchgeführt, ein Geburtstags
programm für die jüngsten Besucher wurde erstellt. 
Großen Zuspruch fand das Kindergarten-Programm. 
Folgende Themen orientierten sich an Inhalten von Son
derausstellungen und an den Jahreszeiten: „Steinalte 
Schnecke“, „Auf Tauchstation im Jura-Meer“, „Vogel
hochzeit“ , „Kaninchen Floppel sucht ein neues Heim“, 
„Dem Hasen auf der Spur“, „Mit Eichhörnchen Erik un
terwegs“, „Vögel ziehen in den Süden“, „Leben in der 
Steinzeit“, „Winterwanderung“, „Der Fuchs geht um“ so
wie „Leben in der Eiszeit“ Regelmäßig finden im Muse
um Kinderkurse für verschiedene Altersstufen statt. Die 
Themen der Kinderkurse waren: „Arktis und Antarktis“ 
(Januar), „Steine, Steine, Steine“ (Februar), „Was 
kreucht und fleucht“ (März), „Familie Mümmelmann“ 
(April), „Wildes Afrika“ (Mai), „Schaffa, schaffa -  Häusle 
baua“ (Juni), „Riesenpflanzen“ (Juli), „Ein Blick hinter die 
Kulissen“ (August), „Vogelzug und Co.“ (September), 
„Der Boden lebt“ (Oktober), „Vulkane“ (November), und 
„Klirrende Kälte“ (Dezember). Experimente für 5-7jähri- 
ge gab es zu folgenden Themen: Luft (Oktober), Wasser 
(November) und Nahrungsmittel (Dezember).

In den Schulferien fanden folgende Aktionen für Kin
der statt: Museumsrallyes für kommunale Kindergrup
pen (nach Anfrage), „Wir basteln ein tierisches Alpha
bet“ mit anschließender Ausstellung (5./6.11.2003) 
und Basteln für Ostern (15./16.04.2003).

3.4 Besucherzahlen
Im Jahr 2003 kamen 126.375 Besucher in das Muse
um. Dies bedeutet -  nach sehr starkem Wachstum im 
Vorjahr -  einen leichten Rückgang von 6,2% gegenü
ber 2002.

3.5 Presse und Marketing
Der mit der Einrichtung einer (befristeten) halben Stel
le für Presse- und Marketing im vergangenen Jahr be
gonnene Aufbau eines eigenständigen Bereiches für 
die Öffentlichkeitsarbeit wurde 2003 erfolgreich weiter 
geführt. Dank regelmäßiger Information der Presse 
über die aktuellen und geplanten Angebote des Natur
kundemuseums ist das Haus mittlerweile sehr zufrie
denstellend in der regionalen Presse präsent.

Auch die gezielte Pressearbeit zu Forschungsprojek
ten einzelner Abteilungen hat durch die Medienwirk
samkeit mancher Themen dazu beigetragen, die Auf
merksamkeit auf das gesamte Haus zu lenken und so 
den Namen des Naturkundemuseums Karlsruhe auch 
in der überregionalen Presselandschaft bekannt zu 
machen. Der Pressespiegel 2003 ist entsprechend 
umfangreich und vielseitig -  obwohl er ohne die Hilfe 
eines professionellen Pressebeobachtungsdienstes 
erstellt wird und daher nur einen Ausschnitt der 
tatsächlichen Berichterstattung in den Medien bietet.

Zum Aufgabenbereich der Öffentlichkeitsarbeit gehört 
auch die Organisation und Durchführung von Großer
eignissen wie dem Tag der Offenen Tür und der Karls
ruher Museumsnacht. Beide Veranstaltungen waren 
wieder ein großer Erfolg: zum Tag der Offenen Tür ka
men über 1.500 Besucher, bei der KAMUNA wurden 
sogar mehr als 4.500 Besucher gezählt. Neben der An
zahl der Besucher ist vor allem die Zusammensetzung 
der Besuchergruppen von Bedeutung, denn Veranstal
tungen dieser Art eignen sich, weitere Besuchergrup
pen für das Naturkundemuseum zu interessieren. Da
bei hebt sich das Programm des Naturkundemuseums 
deutlich von dem der anderen Museen in der Region 
ab: In Zusammenarbeit mit den Wissenschaftlern legt 
die Öffentlichkeitsarbeit Wert darauf, die Forschungs
und Sammlungsarbeit des Hauses vorzustellen. Die 
einzelnen Abteilungen haben wieder großes Engage
ment gezeigt und ein vielfältiges und interessantes 
Programm zusammengestellt. Wie kaum ein anderes 
Museum ist das Naturkundemuseum in der Lage, aktu
elle Forschungsarbeit einer breiten Öffentlichkeit zu 
vermitteln. Dies zu nutzen ist einer der wichtigsten An
sätze der Öffentlichkeitsarbeit im Haus.

Im Marketingbereich wurden weiterhin gezielte Werbe
maßnahmen eingesetzt. Die Sonderausstellungen wur
den sowohl mit Faltblättern als auch durch Plakatierung 
an Plakatständern und in Geschäften im Raum Karlsru
he beworben, so dass das Naturkundemuseum durch 
seine attraktiven Plakate auch im Stadtbild ständige 
Präsenz zeigte. Wichtig sind weiterhin die großformarti
gen Werbebanner, die an der Museumsfassade und an 
strategisch günstig liegenden Brücken über wichtigen 
Zufahrtstraßen in Karlsruhe angebracht werden.

Einen Überblick über die zahlreichen Angebote des 
Naturkundemuseums gibt das Vierteljahresprogramm, 
dessen Redaktion die Öffentlichkeitsarbeit betreut. 
Dieses Informationsfaltblatt ist mittlerweile so erfolg
reich, dass die Auflage aufgrund der stetig zunehmen
den Nachfrage weiter erhöht werden musste. Weitere 
wichtige Punkte der Öffentlichkeitsarbeit sind die Ko
operation und der Austausch mit anderen Kulturinstitu
tionen. Das Naturkundemuseum arbeitet regelmäßig 
in den verschiedenen öffentlichkeitsorientierten Gre
mien der Region mit.

4. Besondere Funktionen und Tätigkeiten

4.1 Querschnittaufgaben
Die Bauarbeiten im Museum betreute wie in den vor
angehenden Jahren A. Hölzer. Im Vordergrund des 
Interesses stand die Sanierung des Pavillons, die na
hezu abgeschlossen wurde, ferner wurde die Planung 
für die Neugestaltung des Eingangsbereiches initiiert. 
Die Einzelbeiträge der Abteilungen fasste M. Schol-
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ler zum Jahresbericht zusammen. Die Redaktionsar
beit und zum Teil auch den Satz für Band 61 der 
Hauszeitschrift „Carolinea“ führte R. Trusch durch, M. 
Verhaagh oblag die wissenschaftliche Leitung der Bi
bliothek. Die Betreuung des Photomikroskops über
nahm A. Riedel, der sich dazu u. a. in das Tiefen
schärfeprogramm „Automontage“ einarbeitete. Mit der 
Koordination und der Erstellung einer neuen Internet- 
Präsentation war H. Höfer betraut. Den Vorsitz der 
Personalvertretung, die Aufgaben des behördlichen 
Datenschutzbeauftragten und die EDV-Beschaffung 
versah weiterhin H.-W. Mittmann. Zusätzlich besorgte 
er die Geschäftsführung des Naturwissenschaftlichen 
Vereins Karlsruhe e. V.

4.2 Beratung
Von allen Abteilungen des Naturkundemuseums er
folgten über das gesamte Jahr hinweg Beratungen 
von Privatpersonen, Firmen und Behörden. In der Ab
teilung Geologie handelte es sich dabei vor allem um 
die Bestimmung von Gesteinen, Mineralien und Fossi
lien, aber auch um Recherchen und die Beantwortung 
von Anfragen zu verschiedenen Themen. In der Abtei
lung Botanik berieten A. Hölzer und M. Scholler 
Naturschutz- und Forst-, Zoll- und Polizeibehörden so
wie Naturwissenschaftler und Laien. Es wurden Pilze 
bestimmt bzw. am Telephon mykologische Fragen be
antwortet, vor allem zu pflanzenparasitischen Kleinpil
zen auf Gartenpflanzen und zu Großpilzen. In der Ab
teilung Entomologie erteilten J. Bihn , G. Ebert, R. 
Ehrmann, A. Riedel, R. Trusch, W. Hohner, R. Thie
le und M. Verhaagh Auskünfte zu Ameisen, Bienen, 
Gottesanbeterinnen, Käfern, Schmetterlingen und 
Wespen, J. Bihn auch in seiner Funktion als geprüfter 
Fachberater für Wespen und Hornissen des Landkrei
ses Karlsruhe. Mitarbeiter der Zoologischen Abteilung 
gaben Auskünfte zu Aquaristik und Terraristik, zoolo
gischen Funden und Beobachtungen u. ä. an Bürger 
und Institutionen. Die Abteilung leistete gegenüber 
Behörden (Polizei, Veterinärämter, Zoll) vielfache 
Amtshilfe durch Identifikation und besonders durch 
Fang oder Übernahme verschiedenster Tiere durch 
Vivariumsmitarbeiter.

4.3 Lehre und Ausbildung
Oberseminare und Vorlesungen mit Übungen zur 
Paläontologie der Wirbeltiere für Geologen und Biolo
gen hielt E. Frey und führte Exkursionen nach Messel 
und Holzmaden durch. Er betreute jeweils zwei Di
plomarbeiten (S. G iersch und M. Stölpe, Karlsruhe) 
und Doktorarbeiten. Zudem war er Mitglied in der 
Prüfungskommission im Rahmen der Disputation von 
Dipl.-Geol. D. Schwarz. Die Lehrveranstaltungen fan
den im Museum statt.

Insgesamt drei Schüler absolvierten ein- bis zwei
wöchige Praktika in der Botanischen Abteilung, davon

zwei im Labor von A Hölzer und ein dritter bei M. 
Scholler. Ferner wurden zwei Exkursionen für Stu
denten der Universität Karlsruhe durchgeführt (G. Phi- 
LIPPl).

Im Rahmen eines Lehrauftrags der Fakultät für Biolo
gie der Universität Tübingen führte M. Verhaagh eine 
Ameisenexkursion durch. Ferner betreute er fachlich 
die Dissertation von J. Ketterl (Universität Tübingen) 
über die Ameisenfauna eines Araukarien-Schutzge- 
bietes in Südbrasilien, die Diplomarbeit von C. Rabe- 
ling (Universität Tübingen) über pilzzüchtende Amei
sen in Amazonien im Rahmen des SHIFT-Projektes 
und die Dissertation von J. Bihn im Rahmen des SO- 
LOBIOMA-Projekts in der Mata Atläntica, Brasilien. In 
das systematische Ordnen von Sammlungsmaterial, 
die Bestimmung von Schmetterlingen, die EDV-Erfas- 
sung, das wissenschaftliches Zeichnen und Herstellen 
von anatomischen Dauerpräparaten wies R. T rusch 
den Hospitanten G. Petschenka von der Universität 
Bayreuth ein (17.03.-04.04.2003). Die freien Mitarbei
ter T. Bücher und I. Kats sowie im Rahmen einer AB- 
Maßnahme D. Calmes betreute A. Riedel. Er unterwies 
sie im Präparieren und Etikettieren von Insekten sowie 
im systematischen Ordnen von Sammlungsmaterial.

Seine Lehrtätigkeit an der Berufsschule für Zootier
pfleger in Ettlingen übte J. Kirchhauser auch 2003 
aus und übernahm Sachkundeprüfungen zur Aquari
stik mit unterschiedlichen Veterinärämtern und Gesel
lenprüfungen für Zootierpfleger. Darüber hinaus wur
den im Vivarium acht angehende Zootierpfleger, 14 
Schüler im Rahmen der Berufsorientierung und weite
re 17 Personen als Hospitanten betreut. Im Rahmen 
der Vorlesung „Angewandter Umweltschutz“ an der 
PH Karlsruhe (Dr. P. Havelka, BNL) fanden mehrere 
ornithologische Exkursionen und Demonstrationen im 
Hardtwald nördlich von Karlsruhe und im Stromberg
gebiet statt, an denen sich H.-W. Mittmann beteiligte.

4.4 Gastwissenschaftler
Im Jahre 2003 wurden in die folgenden Gäste betreut: 
Paläontologische Sammlung: C. Kurz (Darmstadt), T 
Schreyer (Bonn), I. W eber & F. Picard (Kaiserlau
tern), v. Essen (Leiden, Niederlande), E. Buffetaut 
(Paris, Frankreich), J. Albers (Essen), S. W edmann 
(Göttingen), C. Weilbrod (Frankfurt), J. G iavurkakis 
(München), U. Berger (Freiburg), D. M. Martill & M. 
Barker (Portsmouth, England), P. Davidson (Edin- 
burg, Schottland), T Keller (Wiesbaden), K itty 
(Cambridge, England), I. Unkel (Heidelberg), M. & K. 
Bosselaens (Antwerpen, Belgien), W. Bradley (Port- 
mouth, England), S. Earland (Portsmouth, England), 
I. Fözy (Budapest, Ungarn), E. Posmoseau (Oradea, 
Rumänien), Z. Csiki (Bukarest, Rumänien), M. Vencel 
(Oradea, Rumänien), A. Ösi (Budapest, Ungarn), E. 
Gal (Bukarest, Rumänien), S. Coen (Köln), P. Pa-
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ZENYl (Budapest, Ungarn), R. Bernor (Washington 
D.C., USA), D. A dam (Freiburg), K. Krätschmer (Pfalz), 
G. W olff (München), S. Kümmell (Witten), D. Schwarz 
(Basel, Schweiz), E. Heizmann (Stuttgart), J. Erdmann, 
W. Müller, M. Pasini, T. Gebhart (Stuttgart).

Botanische Abteilung, Pilzsammlung: Prof. Dr. K rei
sel (Greifswald), M. Schubert (Rostock) -  Phanero- 
gamensammlung: T. B reunig  (Karlsruhe), Karsten  
Horn (Uttenreuthe), Dr. D. Lange  (Landau), Dr. G. 
Matzke-Hajek (Bonn), W. Plieninger (Nordheim), A. 
Radkovitsch  (Pforzheim), H. D. Z ehfuss , Pirmasens 
-  Moossammlungen: A. A dvocat (Colmar), Francis 
B ick (Colmar), Dr. Steffen Caspar i, Herrmann Lau 
er (Kaiserslautern), A lain Untereiner (Linthal, Frank
reich), B ernard  Sto ehr  (Colmar) -  Labor: Dr. W. 
Bücking  (Freiburg), Prof. Dr. K-E. B ehre (Wilhelms
haven), Dr. F. B ittmann (Wilhelmshaven).

Entomologische Abteilung, Fliegen-Sammlung: Dr. 
Valery  A. Korneyev  (Kiev, Ukraine) -  Gottesanbet- 
erinnen-Sammlung: Jörg F iedler (Linkenheim), Ste 
phan Kallas (Wuppertal), Henry Müller (Pforzheim), 
Roger  Roy (Paris, Frankreich), Kai Schütte  (Ham
burg), V olker  Schw enk  (Wuppertal), S usanne 
Szczepanek  (Herbertshausen), G erhard  W örle 
(Linkenheim) -  Hautflügler-Sammlung: Jochen  Ket
terl (Stuttgart), Prof. Dr. Konrad  Schm idt  (Heidel
berg), C o rnelia  Stehli (Karlsruhe), Franz Z mud - 
zinski (Karlsruhe) -  Heuschrecken-Sammlung: Ho l- 
ger Braun (Bonn), Peter Detzel (Stuttgart) -  
Schmetterlings-Sammlung: Dan iel  Bartsch  (Stutt

gart), Dr. Fabian  Haas (Stuttgart), Hermann  Hacker 
(Staffelstein), Dr. C hristoph  Häuser  (Stuttgart), 
Klaus Jäkel (Kirchheim unter Teck), Volo dja  M iro
nov (St. Petersburg, Russland), G eorg Petschenka 
(Bayreuth), A xel Steiner  (Stuttgart) R einhard  S ut
ter (Bitterfeld), Gerhard Tarmann (Innsbruck, Öster
reich), Roman Y akovlev  (Barnaul, Russland), V adim  
Zo lo tuhin  (Ulianovsk, Russland) -  Zikaden-Samm- 
lung: Tanja Kothe (München).

Zoologische Abteilung: Dr. Renato Mar q u es , Dr. R i
cardo  Britez  und Dr. C lövis  Borges  aus Curitiba, 
Brasilien (im Rahmen der Vorbereitung des Interna
tionalen Workshops des BMBF in Berlin im Dezember 
2003), Dr. Marcos Garcia (Manaus, Brasilien). Cope- 
podensammlung Kiefer: Dr. Manuel  E. G u tier r ez , 
A drian C ervantes (Mexiko), Dr. Frank F iers (Brüs
sel, Belgien), Petra B urchard (Oldenburg) -  Vogel
sammlung: Dr. Frank Stein h eim er  (Berlin) -  
Säugetiersammlung: Dr. T homas P. Gno ske , (Chica
go, USA) -  Höwenegg-Grabung: Prof. Raym ond  L. 
B ernor  (Washington D. C., USA; Multidisciplinary 
Field Program at Rudabanny, Ungarn).

5. Wissenschaftliche Abteilungen

5.1 Geowissenschaftliche Abteilung
Wissenschaftliche Schwerpunkte und Projekte 
- Das Luftsacksystem bei Sauropoden und seine kon
struktionsmorphologische und evolutionäre Bedeu
tung. Das Projekt ist im Naturhistorischen Museum

Abbildung 7. Ob wir hier unsere 
jünsten zukünftigen Gastwissen
schaftler vor uns haben? Auf je
den Fall begeistert das Museum 
mit seinen Möglichkeiten als For
schungsinstitut den Nachwuchs!
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Abbildung 8. Auf der 
Pressekonferenz an
lässlich der Präsenta
tion des „Monsters 
von Aramberri“ steht 
Dr. E. F r ey  Rede und 
Antwort.

von Basel unter der Leitung von Dr. C. Meyer etabliert 
und lief gegen Jahresende an. Die Finanzierung er
folgt durch den Schweizer Nationalfonds.
- Forschungsarbeiten am Pliosauriermaterial von Aram
berri (Mexiko): Die Grabungen in Aramberri (Nord
ostmexiko) wurden erfolgreich weitergeführt. Etwa ei
ne Tonne Material wurde während der Kampagne ge
borgen. Weitere riesige Knochen wurden freigelegt, 
darunter auch der Kopf eines Oberschenkelknochens 
(DFG-Projekt, Laufzeit 2 Jahre, Projektleitung E. Frey 
und Prof. W. Stinnesbeck , Universität Karlsruhe, Mit
arbeiter: M.-C. Buchy , F. W ittler).
- Forschungsvorhaben Dyrosaurier: Dipl.-Geol. D. 
Schw arz  beendete das Vorhaben und promovierte 
mit summa cum laude in Berlin (Betreuer Prof. T. 
Martin , FU Berlin und E. Frey).
- Forschungsvorhaben Muzquiz (Mexiko): Neues Ma
terial (überwiegend Fische und Ammoniten) aus der 
kreidezeitlichen Fossilienfundstelle (Coniacium) wurde 
geborgen. Das meiste Material wird als Belegsamm
lung im Naturkundemuseum verbleiben. Die Arbeit 
über den ersten nyctosauriden Flugsaurier ging nur 
langsam voran, da das Stück nach Mexiko zurück 
musste. Eine Grabung wurde für das Jahr 2004 vorbe
reitet. Das Projekt wird von der VW-Stiftung finanziert 
(Projektleiter Prof. W. Stinnesbeck , Universität Karls
ruhe und E. Frey sowie Dr. Lopez-O liva , FCT UANL 
Linares und Dr. A. Go nzalez Go n za le z , Museo del 
Desierto, Coahulia, Mexiko).
- Forschungsvorhaben Vallecillo (Mexiko): Eine wis
senschaftliche Grabung in den Plattenkalken von 
Vallecillo (Unterkreide, Turon) lieferte neben den übli
chen Fischfunden auch winzig kleine Jungfische des

Kugelzahnfisches Nursallia, die bislang übersehen 
wurden. Auch der Anteil an fragmentierten Befunden 
ist wesentlich höher als angenommen. Die Bestim
mung der Ammoniten aus dem Grabungsprofil zeigte, 
dass Schichten im untersten Unterturon abgelagert 
wurden und ins obere Cenoman übergehen (Projekt
leitung Prof. W. Stin n e s be c k , Universität Karlsruhe 
und E. Frey, Mitarbeiterin Dipl.-Geol. C. Ifrim).
- Forschungsvorhaben Anatomie und Konstruktions
morphologie von Dastilbe: Die Anatomie dieses frühen 
gonorhynchiformen Knochenfisches aus der unterkrei
dezeitlichen Crato-Formation (Nordostbrasilien) wurde 
weitestgehend rekonstruiert. Einige tiefliegende Schä
delpartien und die biomechanische Analyse stehen 
noch aus (Projektleitung Dr. K. D ietze , Humboldt-Mu
seum Berlin und E. Frey).
- Forschungsvorhaben quartäre Wirbeltiere Südmexi
ko: Erste Reise vom 15.09. bis 15.10.2003 mit Aufent
halten im Museo de Paleontología de Guadalajara, Ja
lisco, Mexiko (MPG) im Rahmen der Zusammenarbeit 
der Museen Museo del Desierto (Saltillo), Museo de 
Paleontología (Guadalajara), Universität Karlsruhe 
und dem SMNK. Ziel des Aufenthalts war die Durch
sicht und Begutachtung der quartären Säugetier
sammlung aus Fundstellen des Staates Jalisco und 
insbesondere der Lokalität Chapala. Im Vordergrund 
der Arbeit standen fossile Elefanten (Stegomastodon 
und Mammuthus columbi), Pferde (Equidae), Kamele 
(z. B. Camelops, Megatylopus, Lama), Nashörner (Te- 
leoceras) und „Zahnarme“ (Glossotherium und Glypto- 
therium) sowie die Reste eines Hominiden aus der Lo
kalität Chapala. Die Reise wurde vom MPG, der Uni
versität Guadalajara und von privater Seite finanziert.
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(Projektierung Prof. W. Stinnesbeck, Universität 
Karlsruhe, E. Frey, freier Mitarbeiter D. Schreiber).

Forschungsvorhaben Panzerfische aus dem Kell- 
wasserkalk: Das Projekt lief im August an. Ziel ist die 
Bearbeitung der Osteologie und Taxonomie der Pan
zerfische aus dem Frasne Marokkos und Bad Wildun
gens. In einer zweiten Phase werden die Funde phylo
genetisch, paläoökologisch und paläobiogeographisch 
interpretiert. Die Ergebnisse sind ein Beitrag für das 
International Geoscience Programme (IGCP 491), ein 
internationales Korrelationsprojekt der UNESCO und 
der International Union of Geological Sciences 
(IUGS). Das DFG-Projekt ist eine Zusammenarbeit mit 
der Universität Tübingen unter Beteiligung des 
Muséum National d’Histoire Naturelle Paris. Im Herbst 
führte M. Rücklin die erste Forschungsreise im Rah
men des Projektes durch (Projektleitung E. Frey und 
Prof. J. Wendt, Universität Tübingen, Mitarbeiter Dipl.- 
Geol. M. Rücklin).

Rheingrabenprojekt: Bei einem ersten Treffen mit 
Museumsangestellten aus dem benachbarten Frank
reich wurde festgestellt, dass es nahezu keinen län- 
derübergreifenden Informationsaustausch zwischen 
den Naturkundemuseen in der Region Oberrheingra
ben gibt. Das Ziel des langfristigen Vorhabens besteht 
darin, Kontakte unter den verschiedenen Partnermu
seen herzustellen und gemeinsame überregionale 
Projekte zu entwickeln. Die neue Geologieausstellung 
soll hierbei die zentrale Rolle des Naturkundemu
seums Karlsruhe festigen. 2003 wurden die persönli
chen Kontakte zu den Leitern und Leiterinnen der 
französischen Naturkundemuseen durch den französi
schen Volontär F. Métayer hergestellt, um ein Mei
nungsbild herzustellen und ein erstes Treffen für das 
Frühjahr 2004 vorzubereiten (F. Métayer, E. Frey).

Wissenschaftliche Sammlungen 
Bedingt durch den Umbau des Pavillons und die un
klare Situation In Waghäusel wurde kein weiteres 
Sammlungsmaterial ausgelagert. Bis zur Bereitstel
lung neuer Räumlichkeiten im Pavillonkeller werden 
neue Sammlungszugänge provisorisch gelagert und 
inventarisiert. Darüber hinaus wurden mexikanische 
Fossilien für unsere Belegsammlung präpariert. Der 
Holotyp von Piscogavialis musste wegen der Salzaus
blühungen restauriert werden (R. Kästner).

Forschungs- und Sammelreisen, Exkursionen und 
Grabungen
- Grabung Isisford (Australien): Die Dinosauriergra
bung auf dem Gelände der Taranaway Fram bei Isis
ford förderte die Reste eines kleinen Ornithischiers zu
tage und die fehlenden Telle des Isisford-Krokodils. 
Diverse Pflanzenreste und Artefakte der Ureinwohner 
wurden als Belege für das SMNK eingesammelt. Vom 
Queensland Museum Brisbane erhielten wir etwa 140 
zum Teil sehr seltene Stücke von australischen Fund

stellen unterschiedlicher Zeitalter für unsere Samm
lung. Die Reise wurde von der von Kettner-Stiftung fi
nanziert (Grabungsleiter: Dr. S.W. Salisbury, Univer- 
sity of Brisbane).
- Grabung Marokko: Die erste Grabung im marokkani
schen Frasne erbrachte ein Fülle von Panzerflschre- 
sten, die nach Bearbeitung größtenteils in den Samm
lungsbestand des SMNK übergehen werden.

Grabung Aramberri (Mexiko): Neben der Bergung 
vieler Trümmerstücke wurde die knochenführende 
Gesteinsbank weiter freigestellt. Einer der Blöcke 
musste mit dem Hubschrauber ins Tal geflogen wer
den. Insgesamt wurde etwa eine Tonne Material ge
borgen.
- Grabung Vallecillo (Mexiko): Die Grabung lieferte Fi
sche und wirbellose Tiere in großer Menge. Das mei
ste Material wird nach der Bearbeitung als Beleg
sammlung im Naturkundemuseum verbleiben.
- Grabung Höwenegg (Hegau): Die vierwöchige Pilot
grabung lieferte neben zwei kompletten Skeletten der 
Antilopenform Miotragocerus zahlreiche isolierte Kno
chen und Zähne diverser Säugerarten aus dem Ober
miozän. Darüber hinaus wurden viele Pflanzenreste 
und Invertebraten geborgen. Während der Grabung 
wurde ein Profilschurf angelegt, der detailliert aufge
nommen und beprobt wurde. Die Grabung erfolgte in 
Zusammenarbeit mit dem Staatlichen Museum für Na
turkunde In Stuttgart (Grabungsleitung: W. Munk, H.- 
W. Mittmann und Dr. E. Heizmann).
- Sammelreise nach Norditalien (südtiroler und italieni
sche Dolomiten): Die zweiwöchige Sammelreise er
brachte ca. 300 kg Material (Fossilien und Proben) 
aus dem Perm/Trias-Grenzbereich, welche in den 
Sammlungsbestand des SMNK überführt wurden. Da
bei wurden insbesondere die Kontaktbereiche Bellero- 
phon-Schichten -  Tesero-Horlzont -  Mazzin-Member 
detailliert untersucht. Die Perm/Trias-Grenze kann 
biostratigraphisch vorläufig durch Brachiopoden, Mu
scheln und Schnecken begründet werden und verläuft 
wahrscheinlich innerhalb des Tesero-Horizontes. Die 
Auswertung des Fundmaterials ist noch nicht abge
schlossen. Die Reise wurde finanziell von der von 
Kettner-Stiftung unterstützt (W. Munk und A. Z iems)

Nordschwarzwald: mehrere eintägige Exkursionen 
führten In den Grenzbereich Rotliegendes -  Buntsand
stein der Region um Gernsbach, Gaggenau und Lof
fenau. Dabei wurde geprüft, inwieweit sich ein Projekt 
etablieren lässt, welches die tatsächlichen Verhältnis
se an der Perm/Trias-Grenze Im Becken von Baden- 
Baden klären könnte (Leitung: W. Munk). Als Vorlage 
für die Oberflächengestaltung eines Dioramas wurde 
in einem Buntsandsteinbruch bei Wilferdingen eine 
Gesteinsoberfläche abgeformt (Leitung: R. Kästner).
- Nordhessen: Lackprofilabnahme In der Korbacher 
Spalte (Oberperm) zu Dokumentationszwecken (R. 
Kästner).
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Sonstige Tätigkeiten:
E. Frey wurde als Beisitzer im Verein „Homo heidel- 
bergensis von Mauer e.V.“ bestätigt. Bei der Grün
dungsversammlung der EAVP (European Association 
of Vertebrate Palaeontologists) wurde er als Schrift
führer in den Vorstand gewählt. Frau den Brok been
dete ihre Arbeit an der Neukonzeption des Geologie
saales und fertigte ein Grundlagenpapier für die Prä
sentation des Vorhabens an, R. Kästner betreute vier 
Schülerpraktikanten und zwei Praktikanten im Rah
men von Präparatorenfortbildungen und übernahm in 
der Nachfolge von I. Baranyi die Rolle des Sicher
heitsbeauftragten.

5.2 Botanische Abteilung
Im Berichtsjahr wurde der Mykologe Dr. Markus 
Scholler als Nachfolger von Prof. Dr. G. Philippi ein
gestellt. Herr Scholler studierte an der Freien Uni
versität in Berlin und wechselte dann nach Greifswald, 
wo er über pflanzenparasitische Kleinpilze in der Vor- 
pommerschen Boddenlandschaft promovierte. Nach 
einer vierjährigen Periode als Hochschulassistent und 
intensiver Lehrtätigkeit wechselte er 1999 in die USA, 
wo er bis 2002 als Kustos die Leitung des Arthur- und 
Kriebelherbariums an der Purdue University in West 
Lafayette (Indiana) übernahm. Schwerpunkte seiner 
Forschung sind die Taxonomie, Ökologie und Verbrei
tung obligat-phytoparasitischer und nematophager 
Kleinpilze. Am Naturkundemuseum wird er sich zu
sätzlich mit heimischen Großpilzen beschäftigen.

Wissenschaftliche Schwerpunkte und Projekte 
- Vegetationsgeschichte und Moorkunde: Die Arbeiten 
an einem Interstadialprofil aus dem Bienwald, das mit 
Unterstützung der Forstlichen Versuchsanstalt Rhein
land-Pfalz erbohrt werden konnte, wurden weiterge
führt. Die Pollenanalyse (Amal Hölzer) und die geo
chemische Analyse (Adam Hölzer) sind abgeschlos
sen. Die Pollenanalysen an drei kurzen Bohrkernen 
aus dem Blindensee-Moor im Mittleren Schwarzwald 
wurden weitgehend abgeschlossen (S. Lang). Die 
geochemische und die Großresteanalyse sind in Ar
beit (A. Hölzer). Diese Untersuchungen sollen, wie 
schon die Arbeiten im Lindauer Moor, dem Kohlhüt
tenmoos und an der Hornisgrinde, helfen, grundlegen
de Fragen des Pollenniederschlages und des Moor
wachstums zu klären. Die Arbeiten an Profilen vom 
Schluchsee wurden fortgeführt. Diese waren schon 
beim Ablassen des Stausees erbohrt worden (Adam 
und Amal Hölzer). In Zusammenarbeit mit den Stadt
werken Karlsruhe wurde eine Voruntersuchung an 
Torfen bei Durmersheim vorgenommen (A. Hölzer). 
Die Zusammenarbeit mit Herrn Prof. Dr. V. Schweikle 
(Landesanstalt für Umweltschutz Baden-Württemberg) 
bei der Erfassung der Moore in Baden-Württemberg 
wurde fortgesetzt. Auch im Jahr 2003 wurden die Mes
sungen der Bodentemperatur und die Aufnahme der

Dauerquadrate im Lautermoor weitsrgeführt. Zusätzlich 
wurden seit Februar 2001 alle zwei Wochen Torfmoose 
für chemische Analysen gesammelt.

- Floristik und Vegetationskunde: Die floristische und 
vegetationskundliche Erforschung Baden-Württem
bergs wurde vor allem im badischen Landesteil weiter
geführt (G. Philippi). Besonders bei Leber- und Laub
moosen erfolgten ausführliche Erhebungen auf der 
Basis von Viertel-Messtischblättern. Daten von Farn- 
und Blütenpflanzen wurden aktualisiert. Dazu wurde 
die umfangreiche Fundortkartei weiter ergänzt.
Die Untersuchungen in den Bannwäldern wurde in Zu
sammenarbeit mit der FVA Baden-Württemberg fort
gesetzt (G. Philippi). Hierbei handelte es sich um die 
Grundaufnahme der Bannwälder, weiter um Wieder
holungsuntersuchungen früherer Probeflächen.

- Grundlagenwerke zur Flora Baden-Württembergs: 
„Moose Baden-Württembergs“: Die Arbeiten an den 
Texten für den letzten Band sind weitgehend abge
schlossen. Die Kartierung der Torfmoose SW- 
Deutschlands wird auch in den folgenden Jahren in
tensiv weitergeführt werden, wobei sowohl Fragen der 
Verbreitung wie auch der Systematik und Morphologie 
untersucht werden (A. Hölzer).

Mykologie
- Rost- und Brandpilze Baden-Württembergs: Die auf 
höheren Pflanzen parasitierenden Rost- und Brandpil
ze sind in Baden-Württemberg mit etwa 400 bis 500 
Arten vertreten. Der Durchforschungsgrad gilt als ge
ring. Ziel ist die Erfassung der in Baden-Württemberg 
vorkommenden Arten und die Dokumentation der Ver
breitung von ausgesuchten (monophagen) Arten im 
Vergleich zu der ihres Wirtes zu dokumentieren. 2003 
wurden für dieses Vorhaben bereits Untersuchungen 
alten Herbarmaterials vorgenommen, Literatur zusam
mengetragen und Pilze in diversen Gebieten Baden- 
Württembergs gesammelt (M. Scholler).

- Untersuchung anamorpher Mehltaupilze: Die Neben
fruchtformen (Anamorphen) der obligat-phytoparasiti- 
schen Echten Mehltaupilze (Erysiphales) bilden in der 
Regel einen weißen Belag auf den Blättern ihrer Wirts
pflanzen. Untersuchungen haben nun gezeigt, dass 
Merkmale der Anamorphe sich besser für die Gat- 
tungs- und oft auch für die Artdifferenzierung eignen. 
Leider fehlt von den meisten Arten eine ausreichende 
Beschreibung der Anamorphe. Eine Dokumentation 
derselben wäre auch aus praktischen Gründen von 
Bedeutung. Echte Mehltaupilze sind häufig steril und 
dann nur mit Hilfe von Anamorph-Differentialmerkma- 
len bestimmbar (z. B. Arten auf Fabaceae). Dieses 
Projekt hat die morphologische und ontogenetische 
Dokumentation der Anamorphe mitteleuropäischer 
Erysiphales-Arten mit Hilfe licht- und rasterelektronen
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mikroskopischer Methoden zum Ziel. 2003 konnten 
zahlreiche weitere Arten dokumentiert werden (Anke 
Schmidt, Lübeck, M. Scholler).

- Die Untersuchung und Veränderung der Karlsruher 
Pilzflora unter besonderer Berücksichtigung der Groß
pilze wurde in Zusammenarbeit mit der Pilzgruppe des 
Naturwissenschaftlichen Vereins initiiert. Im Rahmen 
der Untersuchungen wurde auch für das Pilzherbar 
des SMNK gesammelt (M. Scholler).

- Die Pflanzengesellschaften Mecklenburg-Vorpom
merns und ihre Gefährdung: Dieses vom Land Meck
lenburg-Vorpommern finanzierte und von Mitarbeitern 
des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und Geolo
gie geleitete Großprojekt hat die aktuelle Bearbeitung 
und Gefährdung der Vegetation des nordöstlichsten 
Bundeslandes zum Ziel. Die Ergebnisse werden in 
einem zweibändigen Werk publiziert. Die Beiträge für 
die pflanzenparasitischen Pilze und ihre Bindung an 
bestimmte Pflanzengesellschaften wurden für das 
Werk erarbeitet und an einem Methodenkapitel mit
gearbeitet (M. Scholler).

Lichenologie
Ende September reiste V. W irth nach Südwest-Afri
ka, um die im Vorjahr bearbeiteten Transsekte durch 
die Flechtenfelder der mittleren Namib-Wüste (nörd
lich Swakopmund) auf kritische Arten zu überprüfen 
und zu ergänzen. Entlang von Transsekten, der läng

ste 40 km, wird die Flechtenvegetation erfasst und ih
re Abhängigkeit vom Nebeleintrag untersucht. Ver
gleichsuntersuchungen in der südlichen Namib um Lü- 
deritz sollten die Frage klären, inwieweit die Befunde 
aus der mittleren Namib auf größere Gebiete der Na
mib-Wüste übertragbar sind (mit Unterstützung der 
von Kettner-Stiftung).

Wissenschaftliche Sammlungen 
Gefäßpflanzen, Moose und Flechten:
Der Schwerpunkt der Arbeiten lag bei den Farnen, die 
inzwischen durch zusätzliche Arbeitskräfte weitge
hend montiert und in eine Datenbank aufgenommen 
sind. Die Bestimmung von Brombeerbelegen wurde 
durch Dr. G. Matzke-Hajek fortgesetzt, W. Plieninger 
revidierte weitere Nelkengewächse und Brombeeren, 
A. K leinsteuber  bearbeitete hauptsächlich Belege 
aus Griechenland. Um die Sammlungen in Karlsruhe 
bekannter zu machen, wurden in Zusammenarbeit mit 
der Botanischen Arbeitsgemeinschaft SW-Deutsch- 
land zwei Herbarschauen veranstaltet. Durch großzü
giges Entgegenkommen von Prof. Dr. M. Koch konnte 
das Kryptogamenherbar des Botanischen Instituts der 
Universität Heidelberg übernommen werden. Für die 
Bearbeitung der Moose wurde Dr. M. A hrens vorüber
gehend eingestellt.

Pilze und Algen:
Dieser Teil der Sammlung wurde seit mehreren Jahr
zehnten nicht mehr betreut. Neben allgemeinen Auf-

Abbildung 9. Frisch- 
pllze sind Immer ei
ne Attraktion. Leider 
sind die Ausstel
lungsräume kein 
Kühlschrank: die
Pilze können nur 
kurze Zeit präsen
tiert werden. -  Foto: 
G. Müller.

.  *  -  * ■— *3 Kuetweromyces mutabi/is
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räum- und Ordnungsarbeiten wurden die Sammlungen 
einschließlich der umfangreichen Neuzugänge des 
Jahres 2003 grob inventarisiert, zahlreiche Belege 
(knapp 1.800) wurden neu eingekapselt und rund vier
hundert davon in eine DeltaAccess-basierte Daten
bank (entwickelt in Zusammenarbeit mit Dr. J. Spelda) 
eingegeben. Unter den Neuerwerbungen sollte beson
ders die Schenkung der 416 Belege von Blätterpilzen 
durch Erhard Ludwig (Berlin) hervorgehoben werden. 
Die Sammlung enthält eine beachtliche Zahl an Typen, 
und die Belege dienten ursprünglich im Frischzustand 
als Grundlage der Aquarelle in Ludwigs einzigartigem 
Abbildungswerk (Pilzkompendium 1, IHW Verlag).

Sammlungszugänge (Schenkungen, Tausch, Auf
sammlungen)
Gefäßpflanzen: 187 Arten aus Sindelfinger Raum (H. 
Schäfer via M. Scholler), ferner ein umfangreiches 
und mustergültig präpariertes Herbar von W. Krauth 
(Freiburg), das nahezu alle in Deutschland vorkom
menden Arten enthält -  Moose: 69 (M. Ahrens), 263 
Moose (A. Hölzer), 160 Torfmoose aus England (S. 
Lang), 650 Moose aus SW-Dtl., vom Wolfgangsee, 
Vogesen, Mallorca und Azoren (G. Philippi), ca. 200 
Moosbelege aus SW-Deutschland (T Wolf), 25 Torf
moose SW-Dtl. (S. Lang) -  Pilze: 504 diverse Grup
pen aus Ungarn (J. Gonczol), 50 phytoparasitische 
Pilze (H. Jage), 12 Anthracoidea, Ustilaginales (V 
Kummer), ca. 600 Großpilze, Belchen (Laber & Laber 
via G. Philippi), 416 Agaricales aus Europa (E. Lud
wig), 1.414 Homobasidiomycetes, Ascomycota (N. 
Neubert), 28 Anthracoidea, Ustilaginales (M. 
Schnittler), ca. 3.000 überwiegend phytoparasiti- 
scher Pilze (ehemals Herbarium M. Scholler), 480 
Pilze verschiedener Gruppen (M. Scholler), ca. 650 
Uredinales (M. Scholler, Tausch mit Herbarium 
PUR, West Lafayette, USA), 50 phytoparasitische Pil
ze (M. Schubert), 3.446 Homobasidiomyceten (H. 
Staub, U. Sauter via G. Philippi und A. Hölzer), 12 
Großpilze (B. W estphal), 209 Großpilze aus Süd
deutschland (L. Krieglsteiner) -  Flechten: 560 
Flechten aus Namibia und SW-Deutschland (V. 
W irth), 1.000 Flechten (P. Dornes via V. W irth), 
über 30.000 Kryptogamen des BAUSCH-Herbars aus 
Heidelberg (M. Koch via A. Hölzer).

Forschungs- und Sammelreisen, Exkursionen 
Neben Sammelreisen innerhalb Deutschlands (vor al
lem Baden-Württemberg, ferner Thüringen und Meck
lenburg-Vorpommern) wurde auch im Ausland reich
lich gesammelt, zum Teil im Zusammenhang mit ve- 
getationskundlichen Untersuchungen. Torfmoose wur
den von S. Lang in Schottland gesammelt, Flechten 
von V. W irth in Südwestafrika.

Ausstellungen und Führungen
Wie schon in der Vergangenheit wurde die Präsentati

on einer „Pflanze der Woche“ in Form eines Blumen
straußes mit Erläuterungen fortgesetzt (A. Hölzer). 
Die wissenschaftliche Volontärin, Frau Simone Lang , 
beteiligte sich durch Führungen an der museums
pädagogischen Arbeit. Organisation und Konzeption ei
ner 16tägigen Pilzausstellung (M. Scholler) in Zusam
menarbeit mit der AG Pilze des Naturwissenschaftli
chen Vereins und der Museumspädagogik. Geboten 
wurden zwei zweitägige Frischpilzausstellungen in ei
nem naturgetreuen Diorama (Frischpilze wurden in der 
verbleibenden Zeit durch Modelle ersetzt), theoretische 
Einführung in die Großpilze, eine Ausstellung histori
scher und aktueller Pilzbücher, Pilzgeruchstheken, Shii- 
take-Kulturen sowie weitere Exponate zum Thema Pil
ze (Alltagsgegenstände mit Pilzmotiv, Quartetts, Lehrta
feln). Ferner gab es zwei botanische (G. Philippi) und 
drei pilzkundliche Führungen (M. Scholler).

Sonstige Tätigkeiten
Bei einem Film des SWR über den Nordschwarzwald 
wirkte A. Hölzer mit. In Zusammenarbeit mit dem Na
turwissenschaftlichen Verein wurde ein Vortrag gehal
ten (M. Scholler). Als Reviewerfür mehrere interna
tionale Fachzeitschriften betätigte sich M. Scholler 
(Mycologia, Nova Hedwigia, Polish Botanical Journal) 
und wurde in die Schriftleitung der Zeitschrift für Myko
logie berufen. Begutachtungstätigkeiten für die Zeit
schrift Carolinea übernahmen G. Philippi, M. Schol
ler und V. W irth. Beantwortung von mehr als 100 
Anfragen zu mykologischen Themen, davon rund 80 
Pilzbestimmungen und Mitarbeit an der Museums
homepage (allgemeiner Text über Naturwissenschaft
liche Sammlungen und ihre Funktion); Aufbau einer lo
kalen Pilzgruppe als Arbeitsgemeinschaft des Natur
wissenschaftlichen Vereins durch M. Scholler. Der 
Gruppe gehören mittlerweile rund ein Dutzend Mitglie
der an, die sich einmal pro Monat zu Arbeitstreffen am 
Museum zusammenfanden. Die Pilzgruppe hat sich 
bereits aktiv für das Museum im Rahmen der Pilzaus
stellung engagiert.

5.3 Entomologische Abteilung
Wissenschaftliche Schwerpunkte und Projekte 
- Grundlagenwerk „Die Schmetterlinge Baden-Würt
tembergs“ und Landesdatenbank Schmetterlinge: Die 
Arbeiten an Band 10 des Grundlagenwerkes (GLW) 
wurden fortgesetzt. Inhalte sind unter anderem eine 
dritte Fassung der Roten Liste der in Baden-Württem
berg gefährdeten Schmetterlingsarten (Macrolepidop- 
tera), die Umsetzung des GLW im Artenschutzpro
gramm Baden-Württembergs und die Geschichte der 
lepidopterologisch-faunistischen Forschung in Baden- 
Württemberg.
Für die langjährige erfolgreiche Arbeit am Grundlagen
werk wurde Günter Ebert von der Deutschen Gesell
schaft für allgemeine und angewandte Entomologie 
(DGaaE) mit der Fabricius-Medaille geehrt. Sie wurde
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Abbildung 10. Zum 
Tag der Offenen Tür 
zeigte Dr. R. Trusch 
von der Entomologi- 
schen Abteilung, wie 
anatomische Mikro
präparate angefer
tigt werden. Die Ma
nipulationen unter 
dem Mikroskop 
konnten von den Be
suchern über einen 
Beamer simultan 
verfolgt werden.

ihm am 25. März anlässlich der Jahrestagung der Ge
sellschaft in Halle überreicht (vgl. Carolinea, 61: 2003: 
221-224). Die Treffen der Mitarbeiter an der Roten Li
ste fanden am RP in Tübingen und am SMNK statt. 
Die zahlreichen ehrenamtlichen Mitarbeiter wurden 
insbesondere auf den Treffen am 22. Februar und an
lässlich der Buchvorstellung von Band 9 am 25. Okto
ber im SMNK zusammengeführt.

- Taxonomisch-systematische Schmetterlingsuntersu
chungen: Erfassung von Typenmaterial in der Lepido- 
pterensammlung: (1) Am SMNK befindet sich seit 
1971 die Sammlung des Noctuiden-Spezialisten 
C harles Boursin , der die Systematik der Eulenfalter 
in den 1950-1970er Jahren entscheidend beeinflusste. 
Die Sammlung enthält viel kryptisches Typenmaterial 
und unklare Typenserien. Im Berichtsjahr wurde be
gonnen, die Typen zu identifizieren und dadurch die 
bedeutende Sammlung für uns und daran Interessierte 
Personen zu erschließen. (2) Für das Projekt „Globa
les Artenregister Tagfalter“ (GART, Stuttgart) erfolgten 
Erfassungen in der coli. W y a t t . Die mittels digitaler 
Fotografie aufgenommenen Typusexemplare werden 
im Internet zugänglich gemacht.

- Schmetterlingsfauna des Iran: Mit der Wiederaufnah
me dieses Forschungsschwerpunktes wird die langfri
stige Weiterführung des 1956 durch Dr. H. G. A msel 
begründeten geografischen Schwerpunktes „Vorderer 
Orient“ der Schmetterlingssammlung gewährleistet. In 
der Zeit von 1969-1975 wurden mehrere Sammelrei

sen in den Iran durchgeführt (Amsel/E bert 1969, 
Ebert 1970, Ebert/F alkner  1975). Aus dieser Zeit 
kam umfangreiches Material von internationaler Be
deutung an das Naturkundemuseum. Beispielsweise 
sind 83% aller bis zum Jahr 1990 aus Iran nachgewie
senen Arten der Familie Noctuidae in der Sammlung 
des SMNK vertreten. Vor diesem Hintergrund soll der 
Sammlungsschwerpunkt weiter ausgebaut werden. Im 
Berichtsjahr erfolgten neue Aufsammlungen durch G. 
Ebert und R. T rusch (s. u .).

- Taxonomie, Systematik und Ökologie von Käfern 
(Coleóptera), insbesondere von bodenökologisch be
deutsamen Arten: Dieser neue Forschungsschwer
punkt konnte mit der Einstellung von Dr. A lexander  
R iedel am SMNK etabliert werden. Dr. R iedel hat 
zahlreiche Sammelexpeditionen nach Indonesien und 
Neuguinea durchgeführt und mit einer Revision über 
die Rüsselkäfergattung Euops promoviert. Für diese 
Arbeit wurde ihm am 26.03.2003 der Förderpreis der 
Ingrid Weiss/Horst Wiehe-Stiftung der Deutschen Ge
sellschaft für Allgemeine und Angewandte Entomolo
gie (DGaaE) verliehen. Nach mehrjährigen Aufenthal
ten an der Zoologischen Staatssammlung in München 
und dem Naturkundemuseum Stuttgart war er zuletzt 
als Collections Manager in Lincoln (Nebraska, USA) 
tätig. Sein spezielles Interesse gilt der Erforschung 
von morphologischen Schlüsselmerkmalen, die zur 
Evolution von megadiversen Gruppen führen, sowie 
der zoogeographischen Erfassung und Analyse von 
Verbreitungsmustern in Südostasien. Im Berichtszeit
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raum wurden von ihm die laufenden Arbeiten an der 
Revision der coe/esf/nus-Gruppe der Attelabiden-Gat- 
tung Euops fortgesetzt sowie Vorarbeiten zu einer Re
vision der Gattung Idotasia begonnen, welche in zahl
reichen Arten die Bodenstreu ozeanischer Regenwäl
der besiedelt.

- Bodenzoologie: Dieser gemeinsame Schwerpunkt 
der zoologischen und entomologischen Abteilung 
stand auch 2003 im Zeichen der laufenden Projekte in 
Brasilien. Im Frühjahr und Herbst unternahm M. V er- 
haagh Feldarbeiten in Manaus im Rahmen des vom 
BMBF finanzierten SHIFT-Projekts „Management 
pflanzlicher Bestandesabfälle und seine Auswirkun
gen auf Streuabbau und Boden-Makrofauna in zen- 
tralamazonischen Agrar-Ökosystemen“ (Leitung H. 
Höfer, siehe auch Projekte der zoologischen Abtei
lung). Seine Arbeiten fanden 2003 in zwei Bereichen 
statt:
1. Im Holzexperiment werden die Auswirkungen feuer
freier Methoden der Landbereitung auf die Bodenfau
na und den Bodenzustand gegenüber der Brandro
dung getestet (zusammen mit Dr. C. Martius vom 
ZEF, Bonn, und den beiden brasilianischen Kollegen 
Dr. L. Medeiros und G. Martins, Manaus). Die bishe
rigen Ergebnisse zeigen, dass die Bodenfauna (detail
liert ausgewertet sind erst die Regenwürmer) in feuer
frei angelegten, gemulchten Flächen in höherer Abun- 
danz, Biomasse und Artenvielfalt als in brandgerode
ten Flächen erhalten blieb und verschiedene boden
physikalische Variablen wie Bodenaggregatgröße 
oder Wasserrückhaltevermögen in diesen Flächen

vorteilhafter für eine landwirtschaftliche Nutzung wa
ren.
2. Die Untersuchungen zur Bedeutung von Ameisen 
im Bodenleben amazonischer Kulturflächen (zusam
men mit C. Rabeling, C. Klingenberg, A. Schulz, S. 
Berghoff) beschäftigten sich in erster Linie mit dem 
Vorkommen von pilzzüchtenden Ameisen in den Kul
turflächen, ihrem Artenreichtum und ihrer Häufigkeit 
im Gegensatz zum Wald sowie ihrer Nahrungsökolo
gie. Darüber hinaus wurden die methodischen Unter
suchungen zur Bestimmung der Biomasse amazoni
scher Ameisen weitergeführt und das Vorkommen von 
Asseln jagenden Arten der Gattung Leptogenys unter
sucht. Mit Hilfe von Ölködern wurden unterirdisch le
bende Wanderameisen angelockt, um ihre Häufigkeit 
und ihren Einfluss auf die Bodenfauna zu untersu
chen.

Im ebenfalls vom BMBF finanzierten Projekt SOLO- 
BIOMA „Bodenbiota und Biogeochemie in Küstenre
genwäldern Südbrasiliens -  Evaluierung von Diver- 
sität und Bodenfunktion unter anthropogenem Einfluss 
(Mata Atlántica, Paraná)“ arbeiten J. Bihn und M. Ver- 
haagh unter der Gesamtleitung von H. Höfer (siehe 
auch zoologische Projekte) zusammen mit der Univer
sität Curitiba, der Firma ECT aus Flörsheim, der Uni
versität Marburg und dem Museu de Zoología Univer
sität Säo Paulo. Speziell untersuchen die Mitglieder 
der entomologischen Abteilung den Effekt menschli
cher Eingriffe auf die Diversität und Funktion der bo
denlebenden Ameisen in Sekundärwäldern verschie
denen Alters, die heute einen Großteil der Reste der

Abbildung 11. Ihre 
ersten naturwissen
schaftlichen Experi
mente können die 
jungen Besucher in 
Kinderkursen unter 
der fachlichen Anlei
tung erfahrener Mu
seumspädagogen 
durchführen.
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Tafel 1. a) Fassade des Naturkundemuseums Karlsruhe zur Sonderausstellung „Mein Name Ist Hase“ mit großem Werbeträger.

Tafel 1. b) Rotwildgruppe zur Sonderausstellung „Coole Zelten -  Wie die Tiere über den Winter kommen“.
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Mata Atlántica ausmachen. Dazu werden die Artenge- 
meinschaften von Wäldern auf gut drainierten Braun
erdeböden (Cambisole) mit solchen auf Gleysolen un
ter Stauwassereinfluss verglichen. Die Untersuchun
gen finden im Rio Cachoeira Nature Reserve in der 
Nähe der Stadt Antonina im Bundestaat Paraná statt.

- Biodiversität und Ökologie von Waldökosystemen: In 
diesem Forschungsschwerpunkt wurden 2003 weitere 
Auswertungen über die Ameisenfauna und ihre Rolle 
im Ökosystem Araukarienwald im brasilianischen 
Staate Rio Grande do Sul vorangetrieben (Kooperati
on mit Prof. Dr. W. Engels vom Zoologischen Institut 
der Universität Tübingen, der Katholischen Universität 
Porto Alegre, PUCRS, und dem Museu de Zoología 
Universität Säo Paulo). Die Freilanduntersuchungen 
dazu fanden seit 1997 im Schutzreservat Prö-Mata in 
Rio Grande do Sul statt. Jochen Ketterl konnte sei
ne Dissertation über die „Ameisenfauna des Araukari
enwald-Schutzgebietes Prö-Mata“ an der Universität 
Tübingen abschließen, die von M. Verhaagh fachlich 
betreut wurde.

Auch durch die Einstellung von Dr. Rainer T hiele 
(Universität Tübingen) als wissenschaftlicher Volontär 
wurde der Forschungsschwerpunkt Diversität in 
Waldökosystemen gestärkt. Herr T hiele arbeitet seit 
Jahren in den Baumkronen von Regen- und Trocken
wäldern Costa Ricas über die Reproduktionsbiologie 
von Bienen und ihre Beziehungen zu Blütenpflanzen 
(in Kooperation mit der University of Kansas, INBIO, 
und der Universidad de Costa Rica). Für diese For
schungen sind Kletterpartien am Seil in 30-50 m Höhe 
nötig, um mit dem Netz an Tiere zu gelangen, die im 
Dach des Waldes die Blüten der Urwaldbäume bestäu
ben. Im Labor muss anschließend der am Körper der 
Bienen haftende Pollen identifiziert werden, um die 
Blütenspezifität dieser Bestäuber zu klären.

- Biodiversitätsinformatik: Die Finanzierung des Pro
jekts „Optimierung der anwendungsorientierten Erfor
schung und Dokumentation von Biodiversität (OBIF)” , 
ein Gemeinschaftsprojekt der zoologischen und ento- 
mologischen Abteilung im Projektverbund EDIS (Lei
tung Dr. C. Häuser, Naturkundemuseum Stuttgart), 
durch das BMBF endete Ende März 2003. Hauptziele 
des Projekts waren: 1. Umfangreiche am SMNK vor
handene Datenbestände auf eine einheitliche Internet
basierte Datenbank-Plattform (SysTax, Dr. J. Hoppe, 
Universität Ulm) zu überführen, 2. Prototypen interakti
ver, leicht verständlicher Bestimmungsschlüssel ver
schiedener Tiergruppen zu erarbeiten. Im Rahmen 
von OBIF wurde von den Mitarbeitern des SMNK an 
Hornmilben (Oribatida), Webspinnen (Araneae), ein
heimischen Prachtkäfern (Buprestidae) und Ameisen 
(Formicidae, Gattung Camponotus) gearbeitet. Pro
jektleiter: M. Verhaagh. Letzte Arbeiten in 2003 wur

den von J. Spelda, S. Woas und L. Beck (alle zoologi
sche Abteilung) sowie den Kooperationspartnern der 
Fa. V.I.M., Gaggenau (N. Hirneisen, Dr. C. Koppel), 
und Dr. J. Hoppe, Universität Ulm, durchgeführt.

Im Projekt „Digitale Information über deutsche Amei
sensammlungen und ihre Typen (FOCOL)“ im Rah
men des vom BMBF finanzierten „Global Biodiversity 
Information Facilities“-Programms (GBIF-D) wurden 
einige Vorarbeiten durchgeführt. Erst ab 2004 steht 
ein qualifizierter Mitarbeiter zur Verfügung. Im Projekt 
sollen alle institutionellen Ameisensammlungen in 
Deutschland erfasst und hinsichtlich folgender Aspekte 
charakterisiert werden: Größe der Sammlung, taxono- 
mischer und geographischer Schwerpunkt, Zahl der 
Typen, wichtige Sammler, Zustand der Sammlung, ver
antwortlicher Kurator. Die Typen werden durch mehre
re tiefenscharfe, digitale Photos abgebildet. Diese wer
den aus Bildstapeln, die durch die Software „Automon
tage“ verrechnet werden, generiert. Die Daten werden 
über das Internet verfügbar sein (Datenbank SysTax, 
Dr. J. Hoppe, Universität Ulm) und in Zukunft vielfach 
die Ausleihe eines Typus überflüssig machen.

Globales Informationssystem Geometridae (GloblnG) 
im Programm GBIF-Deutschland („Insektenknoten“ in 
Kooperation mit Naturkundemuseum Stuttgart, Univer
sität Ulm und Zoologischer Staatssammlung München): 
Ziel des Projektes ist eine wesentliche Verbesserung 
der Datenverfügbarkeit der wirtschaftlich bedeutsamen, 
als Bio-Indikatoren hervorragend geeigneten artenrei
chen Insektengruppe (Geometridae, ca. 21.000 Arten 
weltweit). Die Bereitstellung einer taxonbezogenen Da
tenbank und die Erfassung der in Deutschland hinter
legten Typenexemplare stehen dabei im Mittelpunkt. 
Über eine geeignete Internet-Schnittstelle (Systax) wer
den die gesamten Daten benutzerfreundlich einer brei
ten Öffentlichkeit verfügbar gemacht.

Landesdatenbank „Schmetterlinge“: Die für das 
Grundlagenwerk „Die Schmetterlinge Baden-Württem
bergs“ und in Kooperation mit der Naturschutzverwal
tung und über 100 ehrenamtlichen Mitarbeitern erstell
te Datenbank wurde vom veralteten EDV-System „Flo- 
riFaunaPC“ in das MS Access basierte „Entomofauni- 
stische Informationssystem InsectlS“ überführt. Die 
Datenbank enthielt zu diesem Zeitpunkt 512.756 Da
tensätze aus 170.225 Einzelbeobachtungen. An über 
40 ehrenamtliche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
wurde das neue Programm InsectlS ausgegeben, um 
auch zukünftig die Erfassung der Beobachtungsdaten 
zur Schmetterlingsfauna des Landes auf aktuellem 
Stand zu halten.

Wissenschaftliche Sammlungen
Neben den laufenden Ordnungsarbeiten in der
Schmetterlingssammlung wurde durch A. Riedel mit
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den Vorarbeiten zu einer grundlegenden Neuordnung 
der Käfer und übrigen Insektengruppen in der Samm
lung begonnen (außer Schmetterlingen, Hautflüglern 
und Gottesanbeterinnen). Dabei stellen Käfer und 
Wanzen den größten Anteil. Auch bestand großer 
Nachholbedarf beim Etikettieren von Exemplaren. Als 
erster wichtiger Schritt wurde entschieden, die Käfer- 
Sammlung auf Systemschachteln umzustellen. Dieses 
garantiert große Zeitersparnis bei zukünftigen Samm
lungserweiterungen und eine sehr platzsparende Un
terbringung der Exemplare.

Sammlungszugänge
Lepidoptera: Sammlung R. Sutter, Bitterfeld: umfasst 
rund 19.300 Exemplare (17.300 Microlepidoptera, 
2000 Macrolepidoptera) in 2.880 Arten, incl. 7 Holo- 
und 158 Paratypen. Zur Sammlung gehören über
5.000 Dauerpräparate höchster Qualität. Die Samm
lung enthält viele Belege für Publikationen über Erio- 
cranidae, Ochsenheimeria, Alucita, ferner für die wis
senschaftliche Bearbeitung zur Fauna der DDR bei 
den Kleinschmetterlings-Familien Pterophoridae, 
Alucitidae und Scythrididae. Geografische Schwer
punkte sind Deutschland und Griechenland. Die 
Microlepidoptera verbleiben zur weiteren wissen
schaftlichen Auswertung zunächst beim ehemaligen 
Eigentümer (E-Lep. 205). Sammlung T Marktanner, 
Langenargen-Oberdorf: ca. 7.400 Großschmetterlinge 
in 764 Arten aus Baden-Württemberg (Adelegg, He
gaualb, Donau) und Österreich, der Schweiz, Italien 
und Frankreich (E-Lep. 206). Sammlung G. Baisch , 
Biberach-Mettenberg: Macrolepidoptera in 331 Insek
tenkästen mit insgesamt ca. 100.000 Exemplaren 
nebst den zugehörigen Micropräparaten. Die Samm
lung verbleibt zur weiteren Bearbeitung vorläufig beim 
ehemaligen Eigentümer (E-Lep. 207) -  Coleoptera 
und Heteroptera: Sammlung Bauhuis (Geschenk): ca.
3.000 präparierte Insekten, hauptsächlich Käfer und 
Wanzen aus dem Kraichgau -  Mantodea: 33 Mant- 
odea aus Südafrika (K. Schüle, E-Mant-17), 250 
Mantodea aus Nord-Laos (S. Löffler, E-Mant-18) -  
Hymenoptera: 550 neotropische Bienen (71 Arten aus 
19 Gattungen) aus Costa Rica (R. Thiele).

Forschungsaufenthalte, Sammelreisen, Exkursionen 
Vom 02.-26. Juli reisten G. Ebert und R. Trusch mit 
Unterstützung der von Kettner-Stiftung in den Iran. Die 
Kooperationsbeziehungen zwischen dem Plant Pest & 
Diseases Research Institute (PPDRI) der Agricultural 
Research and Education Organization (Ministry of 
Agriculture), Insect Taxonomy Research Department 
(ITRD) in Teheran-Evin und dem Staatlichen Museum 
für Naturkunde Karlsruhe wurden nach 28-jähriger Un
terbrechung wieder aufgenommen (Kooperationspart
ner am ITRD: Dr. E. Ebrahimi, H. Alipanah). Ferner 
wurde Kontakt zur Universität Teheran hergestellt 
(Zoologie: Prof. A. Sari, Botanik: Dr. H. Akhani). Auf

zwei mehrtägigen und zwei eintägigen Reisen durch 
das Land wurden Lepidoptera und Beifänge anderer 
Insektenordnungen für das SMNK gesammelt. Die 
Ausbeute beinhaltet hauptsächlich Macroheterocera 
und größere Microlepidoptera und umfasst 3.500 Ex
emplare in mindestens 240 Arten. Eine schriftliche Ex
portgenehmigung für die auf unseren Reisen durch 
das Land gesammelten Insekten wurde durch das 
PPDRI erteilt.

Im März und August/September unternahm M. Ver- 
haagh zwei Reisen nach Manaus, Brasilien, um Feldar
beiten im Rahmen des SHIFT-Projekts durchzuführen. 
Im März stand die letzte Probennahme im Holz
experiment und die Betreuung der Diplomarbeit von C. 
Rabeling über pilzzüchtende Ameisen im Vorder
grund. Die Reise im August/September wurde zusam
men mit A. Schulz (Köln) und S. Berghoff (Würz
burg) durchgeführt, um Daten über die Bedeutung von 
Ameisen in den Kulturflächen zu sammeln, insbeson
dere zu ihrer Biomasse sowie über Vorkommen von 
unterirdischen Treiberameisen und Asseln jagenden 
Ameisen der Gattung Leptogenys. Diese letzte Reise 
im SHIFT-Projekt fand ihren Abschluss im Labor von 
Prof. Dr. Brandäo, Museu de Zoología da Universida- 
de Säo Paulo, um Artbestimmungen an der dortigen 
umfangreichen Ameisensammlung zu überprüfen.

An der Universität von Curitiba und zu Feldarbeiten in 
der Mata Atlántica von Paraná hielt sich J. B ihn vom 
24. April bis 25. Oktober im Rahmen des BMBF-Pro- 
jektes SOLOBIOMA auf. Diese Untersuchungen sind 
Teil seiner Promotionsarbeit über die Ameisengemein
schaften südbrasilianischer Sekundärwälder.

Einen von der von Kettner-Stiftung finanzierten For
schungsaufenthalt in Costa Rica vom 2. März bis 4. 
April 2003 nutzte R. Thiele um seine Studien zur Bio
geographie und Wirtspflanzenspezifität neotropischer 
Pelzbienen voran zu treiben.

Sonstige Tätigkeiten
Die zahlreichen Mitarbeiter im Rahmen der fortlaufen
den Datenerhebung zur Fauna Baden-Württembergs 
(Landesdatenbank Schmetterlinge) betreute R. 
T rusch zusammen mit G. Ebert. Ferner beteiligte 
sich R. Trusch in seiner Funktion als Vorstandsmit
glied der Entomofaunistischen Gesellschaft Deutsch
lands e. V. (EFG) an der Organisation der Vortragsta
gung der EFG am 17 und 18. Mai in Eberswalde. Als 
Reviewer für die Zeitschrift Carolinea betätigten sich 
G. Ebert, M. Verhaagh, A. Riedel und R. Trusch; M. 
Verhaagh außerdem für die Zeitschriften Insectes So- 
ciaux, Ecotropica und Studies on Neotropical Fauna 
and Environment. Zwei Workshops über Gottesanbe
terinnen veranstaltete R. Ehrmann am 28.-30.03. (12 
Teilnehmer) und am 02.-05.10. (9 Teilnehmer).
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Abbildung 12. Besu
chermagnet Vivari
um: Leiter J. K ir c h - 
h a u s e r  erklärt die 
Technik hinter den 
Kulissen.

Vorträge, Präsentationen, Tagungen und Workshops 
Die Mitarbeiter der Entomoiogischen Abteilung hielten 
insgesamt 11 Vorträge und präsentierten sieben Po
ster zu verschiedenen Themen bei Tagungen, Works
hops und sonstigen Veranstaltungen.

5.4 Zoologische Abteilung
Wissenschaftliche Schwerpunkte und Projekte
- Taxonomie und Systematik: Im Rahmen der laufen
den Arbeiten zur Taxonomie und Ökologie der amazo- 
nischen Spinnen konnte H. Höfer zusammen mit ei
nem brasilianischen Kollegen eine neue Gattung und 
Art der mit den Vogelspinnen verwandten, aber recht 
kleinen Microstigmatidae beschreiben. Zu Ehren des 
brasilianischen Kooperationspartners Marcos Garcia 
(Projekt ENV 52) wurde die Art Envia garciai Ott & Hö
fer genannt.

- Bodenzoologie und Ökosystemforschung: Das Jahr 
2003 war für die zoologische Abteilung ein überdurch
schnittlich erfolgreiches Jahr, was die Einwerbung von 
Drittmitteln für Forschungsprojekte (gemeinsam mit 
der entomoiogischen Abteilung) anbelangt. Insgesamt 
wurden vier Projekte in der Abteilung Zoologie durch
geführt. Diese sind in den Forschungsrahmen des Na
turkundemuseums integriert und erarbeiten neue Er
kenntnisse in den Bereichen Taxonomie, Biodiversität 
und Ökosystemforschung:

1. Alpenprojekt. 2003 wurde ein Langzeit-Projekt in 
den Allgäuer Alpen mit dem Titel „Die Artenvielfalt der 
Allgäuer Blumenberge -  Nutzungsumstellung am

Einödsberg“ gestartet. In dem Projekt des Landes
bunds für Vogelschutz Bayern (LBV), das vom Bayeri
schen Naturschutzfonds gefördert wird, leitet H. Hö
fer die zoologischen Untersuchungen am Einödsberg 
bei Oberstdorf. In Abstimmung mit dem LBV, dem 
Landbesitzer, der Alpgenossenschaft Oberstdorf und 
einem erfahrenen Hirten sowie in Zusammenarbeit mit 
Botanikern wird die Artenvielfalt der Pflanzen, Spin
nen, Laufkäfer und Schmetterlinge im Gebiet erfasst. 
Die Zoologen und Entomologen des Naturkundemu
seums interessieren dabei vor allem für die Verände
rungen nach der im Jahr 2000 erfolgten Umstellung 
auf eine extensive Beweidung mit Jungrindern.

Die Untersuchungen werden bis 2008 laufen und sol
len die folgenden Fragen beantworten:
1. Wie stark sind die Vegetation, der Oberboden und 
die Bodenfauna durch die langjährige unkontrollierte 
und intensive Schafbeweidung gestört?
2. Wie verändern bzw. regenerieren sich Vegetation 
und Fauna nach Aufgabe der Schafbeweidung unter 
starker Beweidung, geringer und gut kontrollierter Be
weidung durch Rinder, Aussetzen der Beweidung 
(Brache) und Mahd?
3. Wie stark hängt die Tiergemeinschaft von der Pflan
zengemeinschaft ab?
4. Durch welche Arten und Artenkombinationen der 
Laufkäfer und Spinnen sind weitgehend ungestörte 
Borstgrasrasen-Habitate charakterisiert?
5. Wie ändern sich die Bodenbedingungen, d.h. Gefü
ge, organischer Gehalt und Nährstoffgehalt durch die 
veränderte Nutzung?
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6. Mit welchen Maßnahmen kann eine möglichst ar
tenreiche charakteristische Borstgrasrasen-Gemein- 
schaft erhalten werden?

2. Amazonas-Projekt. Nach sechs Jahren Förderung 
durch das Bundesministerium für Bildung und For
schung (BMBF) endete im September 2003 offiziell 
die Förderung für das umfangreichste Forschungspro
jekt des SMNK im deutsch-brasilianischen SHIFT-Pro- 
gramm: „Management pflanzlicher Bestandesabfälle 
und seine Auswirkungen auf Streuabbau und Boden- 
Makrofauna in zentralamazonischen Agrar-Ökosyste- 
men“ Nachdem 2003 in und am brasilianischen Part
nerinstitut Embrapa bei Manaus noch ein riesiges Ar
beitsprogramm im Feld und Labor geleistet wurde, hat 
damit für die Wissenschaftler der Abteilungen Zoolo
gie und Entomologie die noch einige Jahre andauern
de Auswertungs- und Publikationsphase begonnen.

In acht verschiedenen Anbausystemen wurde die Bo
den-Makrofauna zusammen mit den wichtigsten bo
denökologischen Standortvariablen vergleichend er
fasst. Diese Untersuchung lieferte den Flintergrund für 
die Beurteilung der Effekte von Mulchbehandlungen 
auf die Bodenfauna und Variablen der Bodenfrucht
barkeit. Maßnahmen wie das Pflanzen von boden
deckenden und strauchförmigen Flülsenfrüchten zwi
schen Nutzpflanzen und die Verwendung des Schnitt
materials als Mulch verbesserten die Bedingungen für 
die Bodenfauna und damit die Bodenfruchtbarkeit. 
Feuerfrei angelegte Kulturflächen ermöglichten im 
Vergleich zu brandgerodeten Flächen eine zufrieden
stellende Produktion an Maniok (siehe auch Projekte 
der entomologischen Abteilung). Im Rahmen des Pro
jekts wurde an der Embrapa in Manaus mit Hilfe der 
ECT Ökotoxikologie GmbH in Flörsheim ein ökotoxiko
logisches Labor aufgebaut, in dem der brasilianische 
Mitarbeiter Marcos Garcia die Untersuchungen für sei
ne Doktorarbeit durchführen konnte (Universität Bonn).

3. Projekt brasilianischer Küstenregenwald. Im Januar 
2003 wurde ein weiteres abteilungsübergreifendes 
Forschungsprojekt „SOLOBIOMA“ in Brasilien unter 
der Leitung von H. Höfer begonnen. Gegenstand des 
ebenfalls vom BMBF geförderten Projekts ist die Ar
tenvielfalt der Bodentiere und deren Funktion im ex
trem bedrohten brasilianischen Küstenregenwald. Ins
besondere sollen die Auswirkungen menschlicher Ein
griffe auf die Bodenfauna dieses Ökosystems beurteilt 
werden (siehe auch Projekte der entomologischen Ab
teilung). Ziel ist aber auch, die Bedeutung nachwach
sender, meist noch sehr junger Wälder für die Bewah
rung der Artenvielfalt abzuschätzen. Letztlich sollen 
auf diese Weise Entscheidungskriterien für die Regio
nalplanung zum Schutz der restlichen Wälder, aber 
auch zur nachhaltigen Bodennutzung erarbeitet wer
den.

4. Forschungsvorhaben Höwenegg. Als weiteres ab
teilungsübergreifendes Vorhaben wurde 2003 gemein
sam mit der geologischen Abteilung des Museums (W. 
Munk), der des Naturkundemuseums Stuttgart (Dr. 
Elmar P. J. Heizmann) und Prof. Dr. Raymond L. 
Bernor (Howard University, Washington, D.C.) be
gonnen, die Forschungsarbeiten rund um das Höwe
negg wiederaufzunehmen, an denen H.-W. Mittmann 
seit 1988 in Zusammenarbeit mit Prof. H. tobien 
(Mainz) und Prof. Bernor mit systematisch-taxonomi- 
schen Untersuchungen an Hipparien und paläoökolo- 
gischen Untersuchungen beteiligt war.

Die Wirbeltierfundstätte Höwenegg in der Nähe von 
Immendingen, Lkr. Tuttlingen, ist eine der bedeutend
sten unter den wenigen Wirbeltierfundstellen, die es 
überhaupt aus der Zeit des Mittleren und Ober-Mio
zäns Süddeutschlands (von 15 bis 5 Millionen Jahren) 
gibt. Die Fundstelle wurde 1936 entdeckt, und von 
1950 bis 1963 wurden unter der Leitung von H. Tobien 
(damals Darmstadt) und Dr. Erwin Jörg (SMNK) sy
stematische Grabungen durchgeführt, die vor allem 
durch die Funde zahlreicher vollständiger Skelette 
mehrerer Säugetierarten von sich reden machten. Da
zu zählen das dreizehige Urpferd Hippotherium primi- 
genium, das sogenannte „Hipparion“, die Antilope Mio- 
tragoceros pannonia oder das hornlose Nashorn Ace- 
ratherium incisivum. Die bedeutendsten Funde aus 
diesen Grabungen sind im „Höwenegg Saal“ des Na
turkundemuseums ausgestellt. Folgende Ziele der 
neuen Grabung wurden formuliert:

Zahlreiche Organismengruppen der Fundstelle 
(Pflanzen einschließlich Sporen und Pollen, Inverte
braten, Fische, Amphibien, Reptilien und verschiede
ne Gruppen der Säuger) sind noch unbearbeitet. Ihre 
Untersuchung ist eine Voraussetzung für die Gewin
nung eines Gesamtbildes der Verhältnisse am rniozä- 
nen Höwenegg-See.
- Durch den Fortschritt unserer Kenntnisse des Ober
miozäns seit den früheren Grabungen haben sich 
neue Fragestellungen ergeben, die sich insbesondere 
auf Faunenassoziationen, Faunenwandel, ökologische 
Zusammenhänge und deren klimatische Ursachen be
ziehen.
- Mittels einer Überprüfung der geologischen Situation 
der Höwenegg-Schichten und ihres Umfeldes sollen 
bereits erarbeitete Ergebnisse präzisiert werden und 
neue Fragestellungen wie das Verhältnis Hegau-Vul
kanismus zu Seeablagerungen beleuchtet werden.
- Sedimentologische Fragen sollen unter zyklostrati- 
graphischen Gesichtspunkten angegangen werden, 
um die Interpretationen der Entstehung des Ablage
rungsraumes und seiner Sedimentfüllung zu überprü
fen.
- Eine dreidimensionale Rekonstruktion der lokal sehr 
unterschiedlichen Seeablagerungen wird angestrebt, 
um für das Gesamtverständnis wesentliche Parameter
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wie Seegröße, Seetiefe und Verfüllungsmodus zu ge
winnen.
- Die Frage des Alters der Fundstelle soll angegangen 
werden, von faunistischer Seite (Gewinnung und Un
tersuchung von Kleinsäugern) ebenso wie durch Über
prüfung der vorliegenden magnetostratigraphischen 
wie radiometrischen Ergebnisse. Bei letzteren ist vor 
allem die Frage der Autochthonie der untersuchten 
Proben von entscheidender Bedeutung, der in der 
Vergangenheit nicht genügend Beachtung geschenkt 
wurde.
- Geochemische Untersuchungen können einen Bei
trag zur Klimarekonstruktion und damit indirekt zum 
Verständnis der Vegetationsgeschichte leisten.
Bei dieser Gelegenheit wurden bereits eine ganze 
Reihe von Wirbeltierresten entdeckt, darunter zwei 
annähernd vollständige Skelette der Antilope Miotra- 
gocerus pannoniae, eines davon ein Muttertier mit 2 
Embryonen, dazu eine für die Fundstelle neue Cervi- 
den-Art und umfangreiche Schichten mit Mollusken, 
Blattresten, Samen und Früchten. Die Ergebnisse die
ser ersten Grabung finden sich bei Heizmann et al. 
(2003). Dieser Grabungsbericht macht deutlich, dass 
die Lokalität Höwenegg immer noch eine reiche Quel
le für viele Fossilien und die Basis für eine breite 
paläoökologische Forschungsarbeit darstellt.

- Sonstige Vorhaben
Grundlagenwerk „Die Säugetiere Baden-Württem
bergs“ (Herausgeber: M. Braun & F. Dieterlen; siehe 
auch Kap. 3.1)
Nachdem die vorbereitenden Arbeiten für Band 1 ab
geschlossen waren, ging das Werk in Druck und konn
te am 16.09.2003 im Naturkundemuseum der Öffent
lichkeit vorgestellt werden. Band 1 gibt im Allgemeinen 
Teil einen umfassenden Überblick über die Säugetier
fauna Baden-Württembergs. Neben der Geschichte 
der Säugetierforschung und der Entwicklung der Jagd 
werden Gefährdungsursachen und Schutzmöglichkei
ten erläutert. Im Speziellen Teil werden Lebensweise 
und Ökologie der 22 hier vorkommenden Fledermaus
arten dargestellt. Die Arbeiten für die Drucklegung von 
Band 2 wurden begonnen, so dass dieser Band im 
Frühjahr 2005 erscheinen kann.
Das Forschungsprojekt „Zur Mückenfledermaus in Ba
den-Württemberg“ wurde im Jahr 2003 abgeschlos
sen. Es gelang, ein insgesamt umfassendes Bild die
ser erst neu als Art entdeckten Fledermaus (Pipistrel- 
lus pygmaeus) in Baden-Württemberg zu erzielen. Die 
erhobenen Daten zur Morphologie, zum Lebensraum, 
zur Fortpflanzung, Nahrungsökologie sowie zu Ge
fährdung und Schutz sind die Grundlage des Wissens 
über dieses neue Faunenmitglied in der einheimi
schen Säugetierwelt.
Die seit 1988 laufenden Langzeituntersuchungen zur 
Ökologie höhlenbrütender Vögel und Einflüsse von 
Ektoparasiten auf deren Brutpopulationen („Nistka

stenmonitoring Baden-Württemberg“) wurden weiter
geführt (Projektleiter: H.-W. Mittmann, Mitarbeiter: P. 
Havelka, BNL, E. Wurst, Hohenheim).

Wissenschaftliche Sammlungen 
Wirbeltiere: Nach einem Zugang von 495 Tieren aus 
22 Arten im Jahr 2003 umfasst die Sammlung einhei
mischer bodenlebender Kleinsäuger zum Jahresende 
2003 nunmehr 6.365 Tiere mit insgesamt 28 Arten 
(5.870 Individuen aus 27 Arten im Jahr 2001). Das Al
koholmaterial wurde von Dipl.-Biol. Hendrik Turni 
konservatorisch aufbereitet und inventarisiert. Die 
meisten Tiere stammen aus Bodenfallen, die von der 
Forstlichen Versuchsanstalt Freiburg bei Untersu
chungen In der Rheinebene, dem Odenwald und dem 
Schwarzwald aufgestellt wurden. Weitere Tiere wur
den von Einzelpersonen abgeliefert bzw. eingesandt. 
Stellvertretend seien hier genannt: BIOPLAN, M. 
Klemm (Honau, Pfullingen), K. Fritz (Emmendingen), 
O. Hoffrichter (Freiburg, Oberrhein), M. Stauss 
(Schönbuch), J. Trautner (Rabensteig, Bayern), H. 
T urni (Donautal; Mittenwald, Bayern) und O. Z inke 
(Rathewalde, Sachsen). Vom weiteren Säugermaterial 
kamen ca. 25 Sammlungsnummern aus den Zoos Wil- 
helma, Karlsruhe, Heidelberg und Landau. An Vögeln 
wurden 45 tote Exemplare einheimischer Arten durch 
Mitarbeiter des Projekts „Brutvogelmonitoring Baden- 
Württemberg“ der ornithologischen Arbeitsgruppe des 
Naturwissenschaftlichen Vereins oder durch Einzel
personen an der Museumspforte abgeliefert.

Die Sammlung einheimischer Fledermäuse wurde um 
196 Fledermausbelege erweitert. Der Sammlungsbe
stand umfasst nun 4.454 Fledermäuse mit 18 Arten. 
Das Fledermausmaterial wurde von Dr. U. Häussler 
konservatorisch bearbeitet und Inventarisiert. Diese 
Belege verteilen sich auf 14 Arten. Der Anteil der 
Großen Mausohren an den Einlieferungen hat sich im 
Gegensatz zu den Vorjahren stark verringert. Eine 
adulte Mückenfledermaus aus Heidelberg stellt den 
ersten Museumsbeleg der Art für Nordbaden dar. Das 
Material stammt zum größten Teil aus Aufsammlun
gen bei Kontrollen von Gebäudequartieren der Mitar
beiter der Koordinationsstelle für Fledermausschutz 
Nordbaden. Als Hauptsammler sind zu nennen: B. 
Heinz und A. Sproll. Fledermausbelege erhielten wir 
ferner von D. Bermich, P. Hauser , K. Kurmaul, B. 
L ink, A. Radkowitsch, B. Sättele, A. Schaible, M. 
Schmidt und M. Stahl. Fledermausmaterial aus dem 
Bodenseeraum und Oberschwaben wurde von E. Au
er, BUND Gottmadingen, Dr. W. Fiedler, K. Mayer, 
Dr. P Krumscheid-Plankert und P. W ilhelm dem 
Museum überlassen.

Für die Ausstellung wurden von P. Gust und A. Mül
ler 35 Dermoplastiken vom Haussperling über Fleder
mäuse bis hin zum Reh angefertigt. Der Schwerpunkt
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2003 lag auf der Präparation von Hasen und Kanin
chen für die Sonderausstellungen „Mein Name ist Ha
se“ und von Kleinsäugern für die Sonderausstellung 
„Coole Zeiten“. Die meisten der übrigen eingelieferten 
Vögel wurden zu Bälgen für die wissenschaftliche 
Sammlung oder durch G. Müller für die Federsamm
lung aufgearbeitet.

Wirbellose: Die EDV-Erfassung kleinerer Sammlungs
bestände bereits identifizierter Tiere wurde durch die 
Eingabe von 445 Belegen von Raubmilben (Acari: Ga- 
masida) und 2.129 Belegen von Springschwänzen 
(Collembola) aus süddeutschen Wäldern fortgesetzt.

Vivarium
Die Hauptarbeiten im Vivarium des SMNK bestehen in 
der Pflege und Versorgung der Aquarien- und Terrari
entiere sowie in der erforderlichen Wartung und Unter
haltung der technischen Einrichtungen. Besonders 
hervorzuheben sind die Zuchterfolge im Berichtsjahr. 
Im Meerwasseraquarium schlüpften drei Jungtiere ei
nes Weißflecken-Lippenhai-Weibchens, das seit sie
ben Jahren im Karlsruher Vivarium alleine lebt und im 
April 22 Eier gelegt hatte. Zur Befruchtung dieser Eier 
hatte es offensichtlich über viele Jahre Sperma ge
speichert. Erfolgreich wurden auch wieder Seepferd
chen der Arten Hippocampus reidi und H. barbouri 
und Kardinalbarsche (Pterapogon kauderni) nachge
züchtet. Auch vermehrten sich wieder viele tropische 
Korallenarten. Im Süßwasser gelang neben der Zucht 
gängiger Fischarten auch die Nachzucht von Süßwas
sernadeln (Microphis boaja) und von Piranhas (Serro-

satmus natteri) In der Terraristik wurden die folgen
den Arten erfolgreich nachgezüchtet: Gelbgebänderte 
Baumsteiger (Dendrobates leucomelas), Goldbaum
steiger (Dendrobates auratus), Dreistreifenbaumstei
ger (Epipedobates tricolor), Blaubeinige Buntfrösche 
(Mantella expectatä), Fleckenwarane ( Varanus tristis 
orientalis), Goldstaubtaggeckos (Phelsuma laticauda), 
Krokodilnachtechsen (Lepidophyma flavimaculata), 
Spinnengeckos (Agamura persica), Schlegels Lanzen
ottern (Bothriechis schlegelii), Spitzkopfnattern 
(Gonyosoma oxycephalum), Grüne Baumpythons 
(Morelia viridis), Große Winkelkopfagamen (Gonoce- 
phalus grandis), Leopard-Geckos (Eublepharis macu- 
larius). Die wohl weltweit erste Nachzucht von Trop
fenkröten (Bufo guttatus) ist als besonderer Erfolg zu 
werten.

Die Umbauarbeiten im Vivariumsbereich umfassten 
vorwiegend die Teilrenovierung der Terrarienanlage, 
unter anderem mit einer Neugestaltung des Terrari
ums für Tropidolaemus wagleri, des Terrariums für 
Wickelschwanzskinke und Blauzungenskinke und des 
Schildkrötenbeckens mit Carettochelys insculpta. Drei 
Süßwasserbecken wurden mit Unterstützung der Fir
men Tropica und Aqua-Design Knott neu eingerichtet. 
Zusätzlich wurde in der Meerwasseranlage ein neuer 
Bedienersteg eingebaut

Sonstige Tätigkeiten
Nachdem der naturkundliche Teil der Sonderausstel
lung „Mein Name ist Hase...“ bereits im Vorjahr durch 
H.-W. M ittmann und M. Braun neu konzipiert und die
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Abbildung 13. Auch für paläontologische Themen lassen sich Kinder interessieren, hier an einer nachgebauten Fundstelle.
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A usste llungstex te  üb erarbe ite t w orden w aren, w ar die  
Umsetzung des Konzepts und die Abwicklung der um
fangreichen Ausleihen zu Beginn des Jahres zu be
wältigen. Dazu waren P. G u s t  und A. M ü ller  bis zur 
Eröffnung der Ausstellung mit der Präparation von Ha
sen und Kaninchen, der Aufarbeitung ausgeliehener 
alter Präparate und Exponate und dem Einbau der 
Schaustücke in die Vitrinen und Dioramen beschäftigt. 
Nach dem Ende der Ausstellung beteiligten sich H.-W. 
M ittm a n n  und die Präparatoren P. G u s t  und A. M ü l 
ler  beratend, mitentwickelnd und technisch-präpara- 
torisch an den Sonderausstellungen „Coole Zeiten“ 
(03.12.2003-10.3.2004) und der Majolika-Ausstellung 
(10.12.2003-31.1.2004). Im Wege der Amtshilfe über
arbeitete A. M ü lle r  die kleine zoologische Ausstel
lung des Forstlichen Bildungszentrums im Waldklas
senzimmer und bereicherte das dortige Diorama durch 
den Einbau eines nachgebildeten Fuchsbaus. Als Re- 
viewer für die Zeitschrift Carolinea betätigten sich L. 
B e c k , M. B r au n  und H.-W. M it t m a n n ; für die Zeit
schrift Journal of Tropical Ecology H. Hö f e r .

Vorträge, Präsentationen und Workshops 
Die Mitglieder der Abteilung hielten insgesamt neun 
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